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1. Prü fungs au� rag

Die Be triebs lei tung der

Ge mein de wer ke Gro ßen lü der, Gro ßen lü der,
(im Fol gen den auch kurz „Ei gen be trieb" ge nannt)

hat uns be au� ragt, den Jah res ab schluss zum 31. De zem ber 2022 unter Ein be zie hung der zu grun de lie gen den
Buch füh rung und den La ge be richt für das Ge schä�s jahr 2022 des Be trie bes nach be rufs üb li chen Grund sät zen
unter Be ach tung der Vor schri� en den § 53 Haus halts grund sät ze ge setz (HGrG) zu prü fen sowie über das Er -
geb nis un se rer Prü fung Be richt zu er sta� en. Somit rich tet sich die ser Prü fungs be richt an das ge prü� e Un ter -
neh men.

Der Ei gen be trieb ist nach den in § 267 Ab satz 1 HGB be zeich ne ten Grö ßen merk ma len als klei ne Ka pi tal ge sell -
scha� ein zu stu fen.

Auf grund der Re ge lun gen des Hes si schen Ei gen be triebs ge set zes (EigBGes) ist der Ei gen be trieb ver pflich tet,
den Jah res ab schluss sowie einen La ge be richt ent spre chend den ge setz li chen Vor schri� en für große Ka pi tal ge -
sell scha� en auf zu stel len und je weils nach den Vor schir� en der §§ 316 ff. HGB prü fen zu las sen.

Dem Prü fungs au� rag lag der Be schluss der Ge mein de ver tre tung der Ge mein de Gro ßen lü der vom 6. De zem -
ber 2022 zu grun de, durch den wir zum Ab schluss prü fer ge wählt wur den (§ 318 Ab satz 1 Satz 1 HGB).

Dem Au� rag lie gen die als An la ge 13 bei ge füg ten All ge mei nen Au� rags be din gun gen für Wirt scha�s prü fe rin -
nen, Wirt scha�s prü fer und Wirt scha�s prü fungs ge sell scha�  en in der Fas sung vom 1. Ja nu ar 2024 zu Grun de.
Die Höhe un se rer Ha� ung be s�mmt sich nach § 323 Ab satz 2 HGB. Im Ver hält nis zu Dri� en sind Nr. 1 Ab satz 2
und Nr. 9 der All ge mei nen Au� rags be din gun gen maß ge bend.

Wir be stä � gen gemäß § 321 Ab satz 4a HGB, dass wir bei un se rer Ab schluss prü fung die an wend ba ren Vor -
schri� en zur Un ab hän gig keit be ach tet haben.

Der vor lie gen de Prü fungs be richt wurde auf der Grund la ge des IDW Prü fungs stan dards: „Grund sät ze ord -
nungs mä ßi ger Er stel lung von Prü fungs be rich ten“ (IDW PS 450 n.F. (10.2021)) er stellt.

Bei un se rer Prü fung waren gemäß § 27 Ab satz 2 EigBGes auch die Vor schri� en den § 53 Ab satz Nr. 1 und 2
HGrG zu prü fen. Die Prü fung er folg te unter An wen dung des IDW PS „Fra gen ka ta log zur Prü fung der Ord nungs -
mä ßig keit der Ge schä�s füh rung und der wirt scha� li chen Ver hält nis se nach § 53 HGrG“ (IDW PS 720).

Au� rags ge mäß er streckt sich die Prü fung auch auf die Ord nungs mä ßig keit der Ge schä�s füh rung und der wirt -
scha� li chen Ver hält nis se nach § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 Haus halts grund sät ze ge setz (HGrG).
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2. Grund sätz li che Fest stel lun gen

2.1. Stel lung nah me zur La ge be ur tei lung der ge setz li chen Ver tre ter

Wirt scha� li che Lage und Ge schä�s ver lauf

Der La ge be richt der ge setz li chen Ver tre ter ent hält un se res Er ach tens fol gen de Kern aus sa gen zur wirt scha� li -
chen Lage und zum Ge schä�s ver lauf:

Die Be triebs lei tung stellt die wirt scha� li chen Grund la gen und den Ge schä�s ver lauf des Ei gen be triebs
ge trennt nach den Be rei chen „Was ser" und „Ab was ser" aus führ lich dar.
Nach der Dar stel lung der tech ni schen und bi lan zi el len Kenn zah len geht die Ge sell scha� auf die er hal te -
nen Zu schüs se sowie deren bi lan zi el le Be hand lung ein.
Des Wei te ren wer den we sent li che Auf wands- und Er trags po si �o nen sowie Bi lanz po si �o nen er läu tert.
Im Be reich „Was ser“ haben sich im Ge schä�s jahr 2022 die Ge büh ren nicht ver än dert. Der Was ser preis
be trägt seit dem Jahr 2021 wei ter hin ne�o EUR 2,78 je cbm (in den Vor jah ren 2018 bis 2020 ne�o EUR
2,12 je cbm). Im Be reich „Ab was ser“ wur den im Jahr 2022 die Ab was ser ge büh ren auch nicht an ge passt.
Der Ge büh ren teil für Schmutz was ser blieb bei EUR 2,76 je cbm.
Im wei te ren Ver lauf geht die Ge sell scha� im La ge be richt auf die fi nan zi el len Ver hält nis se ein. So be trug
die Pro-Kopf-Ver schul dung des Ei gen be trie bes, be zo gen auf die Ein woh ner zahl der Ge mein de, pro Ein -
woh ner EUR 896,73. Die Ver bind lich kei ten ge gen über Kre di� n s� tu ten be tru gen per 31.12.2022 zum
einen EUR 5.016.359,36 für den Be reich Ab was ser und EUR 2.818.355,29 für den Be reich Was ser. Der
Ei gen be trieb war im Be richts jahr je der zeit zah lungs fä hig.
Die Ge schä�s lei tung weist auf die im Ge schä�s jahr 2021 er folg ten grö ße ren In ves � �o nen, hier vor
allem neue Trink was ser kon zept Gro ßen lü der / Bim bach hin. Die neue Trink was ser ver sor gung in klu si ve
des Um baus und der Er wei te rung des Hoch be häl ters wur den im Herbst 2021 ab ge schlos sen. Die Kos ten
hier für haben ca. EUR 2,2 Mio. be tra gen.
Der ku mu lier te Ge winn (Bi lanz ge winn) be trug im Be reich „Was ser“ bei einem Jah res über schuss für das
Jahr 2022 von EUR 111.308,98 per 31.12.2022 ins ge samt EUR 448.194,77; im Be reich „Ab was ser“ be -
trug der ku mu lier te Ge winn (Bi lanz ge winn) unter Be rück sich � gung eines Jah res über schus ses für das
Jahr 2022 in Höhe von EUR 275.039,12 ins ge samt EUR 1.382.815,07. Hier aus er gibt sich ins ge samt ein
ku mu lier ter Ge winn (Bi lanz ge winn) in Höhe von EUR 2.216.357,94 bei einem Jah res über schuss für das
Jahr 2022 in Höhe von EUR 385.348,10
Die Ge mein de wer ke konn ten in 2022 so wohl mit der Lie fe rung von Was ser als auch bei der Be sei � gung
des Ab was sers in qua li ta � ver als auch in quan � ta � ver Hin sicht den ge stell ten An for de run gen nach kom -
men.

Zu sam men fas send stellt die Ge schä�s füh rung fest, dass sich die Ge sell scha� im ab ge lau fe nen Ge schä�s jahr
gleich blei bend im Ver gleich zum Vor jahr ent wi ckelt hat.

Zu die sen Aus sa gen neh men wir wie folgt Stel lung:

Die Ent wick lung des Ei gen be triebs er gibt sich - aus führ lich dar ge stellt - aus den Aus sa gen und Be grün dun gen
im La ge be richt. Diese sind nach voll zieh bar und de cken sich mit den ge won ne nen Er kennt nis sen aus der Jah -
res ab schluss prü fung. Da nach sind die Dar stel lun gen zum Ge schä�s ver lauf sowie die Be ur tei lung der Lage des
Ei gen be triebs durch die ge setz li chen Ver tre ter dem Um fang nach an ge mes sen und in halt lich zu treff end. Wei -
te re Er läu te run gen sind des halb nicht er for der lich.

Zu kün� i ge Ent wick lung mit ihren we sent li chen Chan cen und Ri si ken

Der La ge be richt der ge setz li chen Ver tre ter ent hält nach un se rer Auff as sung fol gen de Kern aus sa gen zur kün� i -
gen Ent wick lung sowie zu den Chan cen und Ri si ken der kün� i gen Ent wick lung der Ge sell scha�:

Auch im kom men den Wirt scha�s jahr wer den sich die not wen di gen grö ße ren In ves � �o nen so wohl im
Was ser be reich als auch im Ab was ser be reich fort set zen.
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Zu die sen Aus sa gen neh men wir wie folgt Stel lung:

Die ge setz li chen Ver tre ter des Ei gen be triebs haben im La ge be richt - auch re sul �e rend aus den Er kennt nis sen
hin sicht lich der Ent wick lung in der Ver gan gen heit - be grün det und nach voll zieh bar dar ge legt, wo die Ri si ken
aber auch die Chan cen für die Ge sell scha� lie gen könn ten. Wei te re Er läu te run gen sind des halb nicht er for der -
lich.

Zu sam men fas sen de Fest stel lung

Zu sam men fas send ist fest zu stel len, dass der La ge be richt ins ge samt ein zu treff en des Bild von der Lage des Ei -
gen be triebs ver mi� elt und die zu kün� i ge Ent wick lung mit ihren we sent li chen Chan cen und Ri si ken zu treff end
dar stellt.

2.2. For� üh rung der Un ter neh mens tä �g keit

Im Rah men der von uns durch ge führ ten Prü fung des Jah res ab schlus ses und des La ge be rich tes sind keine Um -
stän de be kannt ge wor den, die gegen die An nah me der For� üh rung der Un ter neh mens tä �g keit spre chen wür -
den.
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3. Recht li che und wirt scha� li che Ver hält nis se

3.1. Ge sell scha�s recht li che Grund la gen

Zu den ge sell scha�s recht li chen Ver hält nis sen geben wir in der An la ge 12 die ses Be richts eine Über sicht.

Im Be richts jahr er ga ben sich keine Än de run gen.

3.2. Wirt scha� li che Grund la gen

Ge gen stand des Un ter neh mens ist es, die Ver sor gung der Be völ ke rung mit Was ser und die Ent sor gung des Ab -
was sers im Ge mein de ge biet si cher zu stel len.

Der Ei gen be trieb kann alle sei nen Be triebs zwe cken för dern de und ihn wirt scha� lich be rüh ren de Hilfs- und Ne -
ben ge schä� e be trei ben.

3.3. Be schä� ig te im Jah res durch schni�

Die An zahl der Be schä� ig ten im Jah res durch schni� er gibt sich ent spre chend der Er mi� lung nach
§ 267 Abs. 5 HGB wie folgt:

1,00 ge werb li che Ar beit neh mer
1,72 An ge stell te

Somit waren im Prü fungs zeit raum durch schni� lich ins ge samt 2,72 Per so nen be schä� igt.

3.4. Steu er li che Ver hält nis se

Der Be trieb wird beim Fi nanz amt Fulda unter der Steu er num mer 018 226 20139 ge führt.

Die Steu er er klä run gen für das Jahr 2021 sind ab ge ge ben; Be schei de hier für lie gen vor.

Auf grund des Be schei des des Fi nanz am tes Fulda vom 13. No vem ber 2002 ist der Ei gen be trieb nicht ge wer be -
steu er pflich �g, da er ohne Ge winn erzie lungs ab sicht ar bei tet.

3.5. Vor jah res ab schluss

Der von uns ge prü� e und mit dem un ein ge schränk ten Be stä � gungs ver merk ver se he ne Jah res ab schluss zum
31. De zem ber 2021 wurde von der Ge mein de ver tre tung am 14. Sep tem ber 2023 fest ge stellt.

Der Be triebs lei tung wurde Ent las tung er teilt.

Der Jah res über schuss wurde auf neue Rech nung vor ge tra gen.
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4. Durch füh rung der Prü fung

4.1. Ge gen stand der Prü fung

Wir haben den Jah res ab schluss unter Ein be zie hung der Buch füh rung und den La ge be richt für das zum 31. De -
zem ber 2022 en den de Ge schä�s jahr ge prü�. Die Buch füh rung und die Auf stel lung des Jah res ab schlus ses und
des La ge be rich tes nach den deut schen han dels recht li chen Vor schri� en und den Vor schri� en des Hes si schen
Ei gen be triebs ge set zes sowie die uns er teil ten Au� lä run gen und Nach wei se lie gen in der Ver ant wor tung der
Be triebs lei tung des Ei gen be triebs. Dies be zieht sich auch auf die für die Rech nungs le gung ein ge rich te ten in -
ter nen Kon trol len.

Un se re Auf ga be ist es, auf der Grund la ge der von uns durch ge führ ten Prü fung unter Ein be zie hung der Buch -
füh rung und der uns er teil ten Au� lä run gen und Nach wei se ein Ur teil über den Jah res ab schluss und den La ge -
be richt ab zu ge ben.

Die Ab schluss prü fung hat sich aus drück lich nicht dar auf zu er stre cken, ob der Fort be stand des ge prü� en Un -
ter neh mens oder die Wirk sam keit und Wirt scha� lich keit der Be triebs lei tung zu ge si chert wer den kann.

Die Prü fung er streck te sich ferne gemäß § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG auf die Ord nungs mä ßig keit der Ge -
schä�s füh rung und der wirt scha� li chen Ver hält nis se.

Die Prü fung der Ein hal tung an de rer ge setz li cher Vor schri� en ge hört nur in so weit zu den Auf ga ben der Ab -
schluss prü fung, als sich aus die sen an de ren Vor schri� en üb li cher wei se Rück wir kun gen auf den Jah res ab -
schluss oder den La ge be richt er ge ben.

4.2. Art und Um fang der Prü fungs durch füh rung

Grund sätz li ches

Bei der Durch füh rung un se rer Jah res ab schluss prü fung haben wir die Vor schri� en der §§ 316 ff. HGB und die
vom In s� tut der Wirt scha�s prü fer (IDW) fest ge stell ten deut schen Grund sät ze ord nungs mä ßi ger Ab schluss prü -
fung be ach tet. Da nach ist die Prü fung so zu pla nen und durch zu füh ren, dass Un rich �g kei ten und Ver stö ße, die
sich auf die Dar stel lung des durch den Jah res ab schluss unter Be ach tung der Grund sät ze ord nungs mä ßi ger
Buch füh rung und durch den La ge be richt ver mi� el ten Bil des der Ver mö gens-, Fi nanz- und Er trags la ge we sent -
lich aus wir ken, mit hin rei chen der Si cher heit er kannt wer den. Im Rah men der Prü fung wer den Nach wei se für
die An ga ben in Buch füh rung, Jah res ab schluss und La ge be richt über wie gend auf der Basis von S�ch pro ben be -
ur teilt. Die Prü fung um fasst die Be ur tei lung der an ge wand ten Bi lan zie rungs-, Be wer tungs- und Glie de rungs -
grund sät ze und der we sent li chen Ein schät zun gen der Be triebs lei tung sowie die Wür di gung der Ge samt dar stel -
lung des Jah res ab schlus ses und des La ge be richts. Wir sind der Auff as sung, dass un se re Prü fung eine hin rei -
chend si che re Grund la ge für unser Prü fungs ur teil bil det.

Prü fungs grund la ge

Der uns zur Prü fung über ge be ne Jah res ab schluss zum 31. De zem ber 2022 wurde von dem Ei gen be trieb selbst
er stellt.

Prü fungs vor ge hens wei se

Wir sind der Auff as sung, dass die Art und der Um fang un se res im Fol gen den dar ge stell ten Prü fungs vor ge hens
eine hin rei chend si che re Grund la ge für unser Prü fungs ur teil bil det:

Auf der Grund la ge des ri si ko ori en �er ten Prü fungs an sat zes (ISA [DE] 200 und ISA [DE] 315 (Re vi sed)) haben wir
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zu nächst eine Prü fungs stra te gie er ar bei tet. Diese ba siert

zum einen auf Ri si ko ein schät zun gen ins be son de re in den Be rei chen

Be zie hun gen zu nahe ste hen den Per so nen,
do lo se Hand lun gen sowie
Going Con cern und

zum an de ren auf einer Be ur tei lung des in hä ren ten Ri si kos und des Kon troll ri si kos auf der Ebene des Un -
ter neh mens, ent spre chend ISA [DE] 315 (Re vi sed). Hier zu ge hört u.a. auch die Be schä� i gung

mit der Ge schä�s tä �g keit und dem wirt scha� li chen und recht li chen Um feld der Ge mein de wer -
ke Gro ßen lü der, Gro ßen lü der, sowie
mit dem IT-Sys tem der Ge sell scha�.

In einem nächs ten Schri� er folg te eine Be ur tei lung des in hä ren ten Ri si kos für jedes Prüff eld unter Be rück sich -
� gung der Er kennt nis se aus der Be ur tei lung des Feh ler ri si kos auf der Ge samt un ter neh mens ebe ne. Ent spre -
chend der sich hier aus er ge ben den Re sul ta te wur den dann in dem je wei li gen Prüff eld

ent we der IKS- und ge ge be nen falls Ein zel fall prü fungs hand lun gen
oder - mit Aus nah me von sog. Min dest prü fungs hand lun gen - keine wei te ren Prü fungs hand lun gen mehr
durch ge führt.

Die Prü fungs hand lun gen zur Er lan gung von Prü fungs nach wei sen um fass ten Prü fungs hand lun gen zur Ri si ko be -
ur tei lung, Funk � ons tests, ana ly � sche Prü fungs hand lun gen sowie Ein zel fall prü fun gen.

Bei der Prü fung des rech nungs le gungs be zo ge nen in ter nen Kon troll sys tems (IKS) sind wir wie folgt vor ge gan -
gen: bei den Prüff eld ern, die

durch ein mi� le res bzw. hohes in hä ren tes Ri si ko ge kenn zeich net und/oder
mit einem be deut sa men Ri si ko ver se hen und/oder
als we sent lich im Ver gleich zur Bi lanz sum me ein ge stu�

wur den, er folg te in jedem Fall eine IKS-Prü fung. Im Rah men die ser Prü fung wurde un ter sucht, in wie weit ein
in ter nes Kon troll sys tem be steht, das ge eig net ist, das Kon troll ri si ko und damit das Feh ler ri si ko des je wei li gen
Prüff eld es zu re du zie ren.

In einem wei te ren Schri� haben wir dann die Er geb nis se aus der durch ge führ ten IKS-Prü fung bei der Aus wahl
der Ein zel fall prü fungs hand lun gen be rück sich �gt.

Bei den Prü fungs hand lun gen haben wir das Ver fah ren der be wuss ten Aus wahl be s�mm ter Ele men te aus einer
Grund ge samt heit ge wählt.

Prü fungs schwer punk te

Auf grund des so eben dar ge stell ten Prü fungs vor ge hens er ga ben sich die fol gen den Prü fungs schwer punk te:

Ent wick lung des An la ge ver mö gens und des Son der pos tens für In ves � � ons zu schüs se
For de run gen/Ver bind lich kei ten ge gen über der Ge mein de Gro ßen lü der
Ab gren zungs prü fung zum Bi lanz s�ch tag
Wei te re Ein zel sach ver hal te mit we sent li chen Aus wir kun gen auf die Dar stel lung der Ver mö gens-, Fi nanz-
und Er trags la ge

Be stä � gun gen Dri� er

Im Be reich der De bi to ren und Kre di to ren wur den Sal den be stä � gun gen zum 31. De zem ber 2022 ein ge holt.

Bank be stä � gun gen wur den uns vor ge legt.

In ven tur be ob ach tung

An der kör per li chen Be stands auf nah me der Vor rats be stän de haben wir nicht be ob ach tend teil ge nom men, da
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die Pos ten in Re la � on zur Bi lanz sum me nicht als we sent lich ein ge stu� wur den.

Prü fungs durch füh rung

Wir haben die Prü fung in den Mo na ten März 2024 bis Sep tem ber 2024 mit zeit li chen Un ter bre chun gen durch -
ge führt.

Voll stän dig keits er klä rung

Alle von uns er be te nen Au� lä run gen und Nach wei se sind er teilt wor den. Die Be triebs lei tung hat uns die Voll -
stän dig keit der Buch füh rung und des Jah res ab schlus ses und des La ge be rich tes schri� lich be stä �gt.
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5. Ord nungs mä ßig keit der Rech nungs le gung

5.1. Buch füh rung und wei te re ge prü� e Un ter la gen

Die Bü cher des Ei gen be triebs sind ord nungs mä ßig ge führt. Die Be leg funk � on ist er füllt. Die Buch füh rung ent -
spricht nach un se ren Fest stel lun gen in allen we sent li chen Be lan gen den ge setz li chen Vor schri� en.

Eben so führ ten die In for ma �o nen, die aus den wei te ren ge prü� en Un ter la gen ent nom men wur den, zu einer
ord nungs ge mä ßen Ab bil dung in der Buch füh rung, im Jah res ab schluss und im La ge be richt.

5.2. Jah res ab schluss

In dem uns zur Prü fung vor ge leg ten, nach deut schen han dels recht li chen Rech nungs le gungs vor schri� en auf ge -
stell ten Jah res ab schluss zum 31. De zem ber 2022 wur den in allen we sent li chen Be lan gen alle für die Rech -
nungs le gung gel ten den ge setz li chen Vor schri� en ein schließ lich der Grund sät ze ord nungs mä ßi ger Buch füh -
rung und aller grö ßen ab hän gi gen, rechts form ge bun de nen oder wirt scha�s zweig spe zi fi schen Re ge lun gen
sowie die Nor men des Hes si schen Ei gen be triebs ge set zes be ach tet.

Die Bi lanz und die Ge winn- und Ver lust rech nung des Ei gen be triebs für das Ge schä�s jahr 2022 sind nach un se -
ren Fest stel lun gen ord nungs mä ßig aus der Buch füh rung und aus den wei te ren ge prü� en Un ter la gen ab ge lei -
tet.

Die Er öff nungs bi lanz wer te wur den kor rekt aus dem Vor jah res ab schluss über nom men.

Der Ei gen be trieb er füllt die Grö ßen merk ma le einer klei nen Ka pi tal ge sell scha�. Auf grund der Re ge lun gen des
§ 22 EigBGes hat der Ei gen be trieb die ge setz li chen An for de run gen für die Auf stel lung und Prü fung von gro ßen
Ka pi tal ge sell scha� en zu er fül len. Der Jah res ab schluss ist unter Be ach tung der Grund sät ze ord nungs mä ßi ger
Buch füh rung nach den Vor schri� en der §§ 242 bis 256a und der §§ 264 bis 288 HGB sowie der Vor schri� en
den Hes si schen Ei gen be triebs ge set zes auf ge stellt wor den.

Der An hang ent hält alle vor ge schrie be nen An ga ben.

5.3. La ge be richt

Un se re Prü fung hat er ge ben, dass der La ge be richt gemäß § 321 Ab satz 2 Satz 1 HGB in allen we sent li chen Be -
lan gen den ge setz li chen Vor schri� en ent spricht.
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6. We sent li che Aus sa gen zum Jah res ab schluss

6.1. Ge samt aus sa ge

Nach un se rer Über zeu gung ver mi� elt der Jah res ab schluss unter Be ach tung der Grund sät ze ord nungs mä ßi ger
Buch füh rung ein den tat säch li chen Ver hält nis sen ent spre chen des Bild der Ver mö gens-, Er trags- und Fi nanz la -
ge des Ei gen be triebs.

6.2. Be wer tungs grund la gen

Zur Dar stel lung der Be wer tungs grund la gen ver wei sen wir auf die ent spre chen den An ga ben im An hang (vgl.
An la ge 3), da ihre Auf nah me in den vor lie gen den Prü fungs be richt nur zu einer Wie der ho lung füh ren würde.

6.3. Än de run gen in den Be wer tungs grund la gen

Än de run gen in den Be wer tungs grund la gen lie gen nicht vor. Auch der An hang ent hält keine dies be züg li chen
An ga ben.

6.4. Sach ver halts ge stal ten de Maß nah men

Be richts pflich � ge Tat sa chen aus sach ver halts ge stal ten den Maß nah men mit we sent li chen Aus wir kun gen auf
die Ge samt aus sa ge des Jah res ab schlus ses lagen nach dem Er geb nis un se rer Prü fungs hand lun gen im Prü fungs -
zeit raum nicht vor.
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7. Ana ly se der Ver mö gens la ge und Er trags la ge

Zur Dar stel lung der Ver mö gens-, Er trags- und Fi nanz la ge der Ge sell scha� ver wei sen wir auf die An la gen 8, 9
und 10.
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8. Fest stel lun gen aus Er wei te run gen des Prü fungs au� rags

Fest stel lun gen gemäß § 53 Haus halts grund sät ze ge setz

Wir haben im Rah men un se rer Prü fung au� rags ge mäß die Vor schri� en des § 53 Ab satz 1 Nr. 1 und 2 HGrG
unter An wen dung des IDW PS 720 (Be richt er sta� ung über die Er wei te rung der Ab schluss prü fung nach § 53
HGrG) be ach tet. Dem entspre chend haben wir auch ge prü�, ob die Ge schä� e ord nungs ge mäß, d. h. mit der
er for der li chen Sorg falt und in Über ein s�m mung mit den ein schlä gi gen han dels recht li chen Vor schri� en sowie
den Be s�m mun gen der Sat zung und der Ge schä�s ord nung für die Be triebs lei tung ge führt wor den sind (vgl.
An la ge 11).

Die er for der li chen Fest stel lun gen haben wir unter Be ach tung des IDW PS 720 in der die sem Be richt bei ge füg -
ten An la ge 11 ver fasst. Die im Ge setz und den dazu vor lie gen den Prü fungs grund sät zen ge for der ten An ga ben
haben wir in der An la ge 11 zu sam men ge stellt.

Über die in dem vor ge nann ten Teil be richt dar ge stell ten Fest stel lun gen hin aus hat un se re Prü fung keine Be -
son der hei ten er ge ben, die nach un se rer Auff as sung für die Be ur tei lung der Ord nungs mä ßig keit der Be triebs -
lei tung von Be deu tung ist.
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9. Wie der ga be des Be stä � gungs ver merks

Den Be stä � gungs ver merk gemäß An la ge 7 haben wir wie folgt er teilt:

Be stä � gungs ver merk des un ab hän gi gen Ab schluss prü fers

„An die Ge mein de wer ke Gro ßen lü der, Gro ßen lü der

Prü fungs ur tei le

Wir haben den Jah res ab schluss der Ge mein de wer ke Gro ßen lü der, Gro ßen lü der – be ste hend aus der Bi lanz
zum 31. De zem ber 2022 und der Ge winn- und Ver lust rech nung für das Ge schä�s jahr vom 1. Ja nu ar bis zum
31. De zem ber 2022 sowie dem An hang, ein schließ lich der Dar stel lung der Bi lan zie rungs- und Be wer tungs me -
tho den – ge prü�.

Dar über hin aus haben wir den La ge be richt der Ge mein de wer ke Gro ßen lü der, Gro ßen lü der für das Ge schä�s -
jahr vom 1. Ja nu ar bis zum 31. De zem ber 2022 ge prü�.

Nach un se rer Be ur tei lung auf grund der bei der Prü fung ge won ne nen Er kennt nis se

ent spricht der bei ge füg te Jah res ab schluss in allen we sent li chen Be lan gen den deut schen, für Ka pi tal -
ge sell scha� en gel ten den han dels recht li chen Vor schri� en sowie den Vor schri� en des EigBGes und ver -
mi� elt unter Be ach tung der deut schen Grund sät ze ord nungs mä ßi ger Buch füh rung ein den tat säch li -
chen Ver hält nis sen ent spre chen des Bild der Ver mö gens- und Fi nanz la ge des Ei gen be triebs zum
31. De zem ber 2022 sowie sei ner Er trags la ge für das Ge schä�s jahr vom 1. Ja nu ar bis zum 31. De zem -
ber 2022 und

ver mi� elt der bei ge füg te La ge be richt ins ge samt ein zu treff en des Bild von der Lage des Ei gen be triebs.
In allen we sent li chen Be lan gen steht der La ge be richt in Ein klang mit dem Jah res ab schluss, ent spricht
den deut schen ge setz li chen Vor schri� en und stellt die Chan cen und Ri si ken der zu kün� i gen Ent wick -
lung zu treff end dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB er klä ren wir, dass un se re Prü fung zu kei nen Ein wen dun gen gegen die Ord -
nungs mä ßig keit des Jah res ab schlus ses und des La ge be richts ge führt hat.

Grund la ge für die Prü fungs ur tei le

Wir haben un se re Prü fung des Jah res ab schlus ses und des La ge be richts in Über ein s�m mung mit § 317 HGB
und § 27 Ab satz 2 EigBGes unter Be ach tung der vom In s� tut der Wirt scha�s prü fer (IDW) fest ge stell ten deut -
schen Grund sät ze ord nungs mä ßi ger Ab schluss prü fung durch ge führt. Un se re Ver ant wor tung nach die sen Vor -
schri� en und Grund sät zen ist im Ab schni� „Ver ant wor tung des Ab schluss prü fers für die Prü fung des Jah res ab -
schlus ses und des La ge be richts“ un se res Be stä � gungs ver merks wei ter ge hend be schrie ben. Wir sind von dem
Un ter neh men un ab hän gig in Über ein s�m mung mit den deut schen han dels recht li chen und be rufs recht li chen
Vor schri� en und haben un se re sons � gen deut schen Be rufs pflich ten in Über ein s�m mung mit die sen An for de -
run gen er füllt.

Wir sind der Auff as sung, dass die von uns er lang ten Prü fungs nach wei se aus rei chend und ge eig net sind, um als
Grund la ge für unser Prü fungs ur tei le zum Jah res ab schluss und zum La ge be richt zu die nen.

Ver ant wor tung der ge setz li chen Ver tre ter für den Jah res ab schluss und den La ge be richt

Die ge setz li chen Ver tre ter sind ver ant wort lich für die Auf stel lung des Jah res ab schlus ses, der den deut schen,
für Ka pi tal ge sell scha� en gel ten den han dels recht li chen Vor schri� en sowie den Vor schri� en des EigBGes in
allen we sent li chen Be lan gen ent spricht, und dafür, dass der Jah res ab schluss unter Be ach tung der deut schen
Grund sät ze ord nungs mä ßi ger Buch füh rung ein den tat säch li chen Ver hält nis sen ent spre chen des Bild der Ver -
mö gens-, Fi nanz- und Er trags la ge des Ei gen be triebs ver mi� elt. Fer ner sind die ge setz li chen Ver tre ter ver ant -
wort lich für die in ter nen Kon trol len, die sie in Über ein s�m mung mit den deut schen Grund sät zen ord nungs mä -
ßi ger Buch füh rung als not wen dig be s�mmt haben, um die Auf stel lung eines Jah res ab schlus ses zu er mög li -
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chen, der frei von we sent li chen fal schen Dar stel lun gen auf grund von do lo sen Hand lun gen (d.h. Ma ni pu la �o -
nen der Rech nungs le gung und Ver mö gens schä di gun gen) oder Irr tü mern ist.

Bei der Auf stel lung des Jah res ab schlus ses sind die ge setz li chen Ver tre ter dafür ver ant wort lich, die Fä hig keit
des Ei gen be triebs zur For� üh rung der Un ter neh mens tä �g keit zu be ur tei len. Des Wei te ren haben sie die Ver -
ant wor tung, Sach ver hal te in Zu sam men hang mit der For� üh rung der Un ter neh mens tä �g keit, so fern ein schlä -
gig, an zu ge ben. Dar über hin aus sind sie dafür ver ant wort lich, auf der Grund la ge des Rech nungs le gungs grund -
sat zes der For� üh rung der Un ter neh mens tä �g keit zu bi lan zie ren, so fern dem nicht tat säch li che oder recht li -
che Ge ge ben hei ten ent ge gen ste hen.

Au ßer dem sind die ge setz li chen Ver tre ter ver ant wort lich für die Auf stel lung des La ge be richts, der ins ge samt
ein zu treff en des Bild von der Lage des Ei gen be triebs ver mi� elt sowie in allen we sent li chen Be lan gen mit dem
Jah res ab schluss in Ein klang steht, den deut schen ge setz li chen Vor schri� en ent spricht und die Chan cen und Ri -
si ken der zu kün� i gen Ent wick lung zu treff end dar stellt. Fer ner sind die ge setz li chen Ver tre ter ver ant wort lich
für die Vor keh run gen und Maß nah men (Sys te me), die sie als not wen dig er ach tet haben, um die Auf stel lung
eines La ge be richts in Über ein s�m mung mit den an zu wen den den deut schen ge setz li chen Vor schri� en zu er -
mög li chen, und um aus rei chen de ge eig ne te Nach wei se für die Aus sa gen im La ge be richt er brin gen zu kön nen.

Ver ant wor tung des Ab schluss prü fers für die Prü fung des Jah res ab schlus ses und des La ge be richts

Un se re Ziel set zung ist, hin rei chen de Si cher heit dar über zu er lan gen, ob der Jah res ab schluss als Gan zes frei
von we sent li chen fal schen Dar stel lun gen auf grund von do lo sen Hand lun gen oder Irr tü mern ist,
und ob der La ge be richt ins ge samt ein zu treff en des Bild von der Lage des Ei gen be triebs ver mi� elt sowie in
allen we sent li chen Be lan gen mit dem Jah res ab schluss sowie mit den bei der Prü fung ge won ne nen Er kennt nis -
sen in Ein klang steht, den deut schen ge setz li chen Vor schri� en ent spricht und die Chan cen und Ri si ken der zu -
kün� i gen Ent wick lung zu treff end dar stellt, sowie einen Be stä � gungs ver merk zu er tei len, der un se re Prü fungs -
ur tei le zum Jah res ab schluss und zum La ge be richt be inhal tet.

Hin rei chen de Si cher heit ist ein hohes Maß an Si cher heit, aber keine Ga ran �e dafür, dass eine in Über ein s�m -
mung mit § 317 HGB unter Be ach tung der vom In s� tut der Wirt scha�s prü fer (IDW) fest ge stell ten deut schen
Grund sät ze ord nungs mä ßi ger Ab schluss prü fung durch ge führ te Prü fung eine we sent li che fal sche Dar stel lung
stets auf deckt. Fal sche Dar stel lun gen kön nen aus do lo sen Hand lun gen oder Irr tü mern re sul �e ren und wer den
als we sent lich an ge se hen, wenn ver nün� i ger wei se er war tet wer den könn te, dass sie ein zeln oder ins ge samt
die auf der Grund la ge die ses Jah res ab schlus ses und La ge be richts ge troff e nen wirt scha� li chen Ent schei dun gen
von Adres sa ten be ein flus sen.

Wäh rend der Prü fung üben wir pflicht ge mä ßes Er mes sen aus und be wah ren eine kri � sche Grund hal tung. Dar -
über hin aus

iden � fi zie ren und be ur tei len wir die Ri si ken we sent li cher fal scher Dar stel lun gen im Jah res ab schluss
und im La ge be richt auf grund von do lo sen Hand lun gen oder Irr tü mern, pla nen und füh ren Prü fungs -
hand lun gen als Re ak � on auf diese Ri si ken durch sowie er lan gen Prü fungs nach wei se, die aus rei chend
und ge eig net sind, um als Grund la ge für un se re Prü fungs ur tei le zu die nen. Das Ri si ko, dass aus do lo -
sen Hand lun gen re sul �e ren de we sent li che fal sche Dar stel lun gen nicht auf ge deckt wer den, ist höher
als das Ri si ko, dass aus Irr tü mern re sul �e ren de we sent li che fal sche Dar stel lun gen nicht auf ge deckt
wer den, da do lo se Hand lun gen kol lu si ves Zu sam men wir ken, Fäl schun gen, be ab sich �g te Un voll stän -
dig kei ten, ir re füh ren de Dar stel lun gen bzw. das Au ßer kra� set zen in ter ner Kon trol len be inhal ten kön -
nen.

ge win nen wir ein Ver ständ nis von dem für die Prü fung des Jah res ab schlus ses re le van ten in ter nen
Kon troll sys tem und den für die Prü fung des La ge be richts re le van ten Vor keh run gen und Maß nah men,
um Prü fungs hand lun gen zu pla nen, die unter den ge ge be nen Um stän den an ge mes sen sind, je doch
nicht mit dem Ziel, ein Prü fungs ur teil zur Wirk sam keit die ser Sys te me des Ei gen be triebs ab zu ge ben.

be ur tei len wir die An ge mes sen heit der von den ge setz li chen Ver tre tern an ge wand ten Rech nungs le -
gungs me tho den sowie die Ver tret bar keit der von den ge setz li chen Ver tre tern dar ge stell ten ge schätz -
ten Werte und damit zu sam men hän gen den An ga ben.

13



zie hen wir Schluss fol ge run gen über die An ge mes sen heit des von den ge setz li chen Ver tre tern an ge -
wand ten Rech nungs le gungs grund sat zes der For� üh rung der Un ter neh mens tä �g keit sowie, auf der
Grund la ge der er lang ten Prü fungs nach wei se, ob eine we sent li che Un si cher heit im Zu sam men hang
mit Er eig nis sen oder Ge ge ben hei ten be steht, die be deut sa me Zwei fel an der Fä hig keit des Ei gen be -
triebs zur For� üh rung der Un ter neh mens tä �g keit auf wer fen kön nen. Falls wir zu dem Schluss kom -
men, dass eine we sent li che Un si cher heit be steht, sind wir ver pflich tet, im Be stä � gungs ver merk auf
die da zu ge hö ri gen An ga ben im Jah res ab schluss und im La ge be richt auf merk sam zu ma chen oder, falls
diese An ga ben un an ge mes sen sind, unser je wei li ges Prü fungs ur teil zu mo di fi zie ren. Wir zie hen un se -
re Schluss fol ge run gen auf der Grund la ge der bis zum Datum un se res Be stä � gungs ver merks er lang ten
Prü fungs nach wei se. Zu kün� i ge Er eig nis se oder Ge ge ben hei ten kön nen je doch dazu füh ren, dass die
Ge sell scha� ihre Un ter neh mens tä �g keit nicht mehr for� üh ren kann.

be ur tei len wir die Dar stel lung, Au� au und In halt des Jah res ab schlus ses ins ge samt ein schließ lich der
An ga ben sowie ob der Jah res ab schluss die zu grun de lie gen den Ge schä�s vor fäl le und Er eig nis se so
dar stellt, dass der Jah res ab schluss unter Be ach tung der deut schen Grund sät ze ord nungs mä ßi ger
Buch füh rung ein den tat säch li chen Ver hält nis sen ent spre chen des Bild der Ver mö gens-, Fi nanz- und
Er trags la ge des Ei gen be triebs ver mi� elt.

be ur tei len wir den Ein klang des La ge be richts mit dem Jah res ab schluss, seine Ge set zes ent spre chung
und das von ihm ver mi� el te Bild von der Lage des Un ter neh mens.

füh ren wir Prü fungs hand lun gen zu den von den ge setz li chen Ver tre tern dar ge stell ten zu kun�s ori en -
�er ten An ga ben im La ge be richt durch. Auf Basis aus rei chen der ge eig ne ter Prü fungs nach wei se voll zie -
hen wir dabei ins be son de re die den zu kun�s ori en �er ten An ga ben von den ge setz li chen Ver tre tern
zu grun de ge leg ten be deut sa men An nah men nach und be ur tei len die sach ge rech te Ab lei tung der zu -
kun�s ori en �er ten An ga ben aus die sen An nah men. Ein ei gen stän di ges Prü fungs ur teil zu den zu kun�s -
ori en �er ten An ga ben sowie zu den zu grun de lie gen den An nah men geben wir nicht ab. Es be steht ein
er heb li ches un ver meid ba res Ri si ko, dass kün� i ge Er eig nis se we sent lich von den zu kun�s ori en �er ten
An ga ben ab wei chen.

Wir er ör tern mit den für die Über wa chung Ver ant wort li chen unter an de rem den ge plan ten Um fang und die
Zeit pla nung der Prü fung sowie be deut sa me Prü fungs fest stel lun gen, ein schließ lich et wai ger be deut sa mer
Män gel im in ter nen Kon troll sys tem, die wir wäh rend un se rer Prü fung fest stel len.

Fulda, den 30. Sep tem ber 2024“

Muth & Co. GmbH
Wirt scha�s prü fungs ge sell scha�

ppa. Lukas Gei ger
Wirt scha�s prü fer

Marco Bug
Wirt scha�s prü fer
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10. Schluss be mer kung

Den vor ste hen den Prü fungs be richt er sta� en wir in Über ein s�m mung mit den ge setz li chen Vor schri� en und
den Grund sät zen ord nungs mä ßi ger Er stel lung von Prü fungs be rich ten gemäß IDW PS 450 n.F (10.2021).

Die Ver wen dung des oben wie der ge ge be nen Be stä � gungs ver merks au ßer halb die ses Prü fungs be rich tes be -
darf un se rer vor he ri gen Zu s�m mung. Bei Ver öff ent li chun gen oder Wei ter ga be des Jah res ab schlus ses und des
La ge be rich tes in einer von der be stä �g ten Fas sung ab wei chen den Form be darf es zuvor un se rer er neu ten
Stel lung nah me, so fern hier bei unser Be stä � gungs ver merk zi �ert oder auf un se re Prü fung hin ge wie sen wird;
wir ver wei sen ins be son de re auf § 328 HGB.

Fulda, den 30. Sep tem ber 2024

ppa. Lukas Gei ger
Wirt scha�s prü fer

Marco Bug
Wirt scha�s prü fer
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Gemeindewerke Großenlüder, Großenlüder
Bilanz zum 31. Dezember 2022

     

Ak�vseite 31.12.2022 Vorjahr
EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen
I. Immaterielle Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 21.835,00 24.442,00

II. Sachanlagen
1. Grundstücke mit Betriebs- und anderen Bauten 19.889,25 19.889,25
2. Grundstücke ohne Bauten 86.305,75 86.305,75
3. Wassergewinnungsanlagen 83.538,00 77.385,00
4. Abwasserreinigungsanlagen 2.456.962,00 2.594.856,00
5. Regenrückhaltebecken und Hauptsammler 1.973.954,00 2.062.933,00
6. Rohrnetz und Hausanschlüsse 9.407.133,00 9.317.510,00
7. Verteilungsanlagen Wasser 5.163.852,00 5.080.254,00
8. Betriebsaussta�ung 122.839,00 131.172,00
9. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 878.929,86 317.091,20

20.193.402,86 19.687.396,20
III. Finanzanlagen

Beteiligungen 1.512,99 1.885,99

20.216.750,85 19.713.724,19

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 22.107,01 21.779,92
II. Forderungen und sons�ge Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 471.992,97 204.493,10
2. Forderungen gegen die Gemeinde 5.069,15 152.182,25
3. sons�ge Vermögensgegenstände 57.064,46 12.888,02

534.126,58 369.563,37
III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei

Kredi�ns�tuten und Schecks 305.086,61 728.848,81

861.320,20 1.120.192,10
     

    

Passivseite 31.12.2022 Vorjahr
EUR EUR EUR

A. Eigenkapital
I. Stammkapital 1.431.600,00 1.431.600,00
II. Allgemeine Rücklage 3.608.504,95 3.608.504,95
III. Bilanzgewinn 2.216.357,94 1.831.009,84

7.256.462,89 6.871.114,79

B. Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen 4.510.061,41 4.675.418,07

C. Empfangene Ertragszuschüsse 126.709,12 156.492,05

D. Rückstellungen
1. Steuerrückstellungen 51.907,00 31.845,00
2. sons�ge Rückstellungen 389.042,24 279.000,29

440.949,24 310.845,29

E. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kredi�ns�tuten 7.834.714,65 8.420.494,92
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 434.676,79 261.918,40
3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellscha�er 198.686,90 137.242,77
4. sons�ge Verbindlichkeiten 275.810,05 0,00

8.743.888,39 8.819.656,09

F. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 390,00
     

21.078.071,05 20.833.916,29 21.078.071,05 20.833.916,29
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Gemeindewerke Großenlüder, Großenlüder
Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 01.01.2022 - 31.12.2022

2022 Vorjahr
EUR EUR EUR

 
1. Umsatzerlöse 3.010.277,37 2.976.374,11
2. sons�ge betriebliche Erträge 197.379,14 191.980,56
3. Materialaufwand

a. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für
bezogene Waren 376.586,08 326.596,84

b. Aufwendungen für bezogene Leistungen 961.998,49 878.196,77
1.338.584,57 1.204.793,61

4. Personalaufwand

a. Löhne und Gehälter 139.970,32 137.940,31
b. soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und

für Unterstützung 37.912,52 34.669,21
177.882,84 172.609,52

5. Abschreibungen

auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und
Sachanlagen 859.448,56 830.398,54

6. sons�ge betriebliche Aufwendungen 254.065,44 250.801,16
7. sons�ge Zinsen und ähnliche Erträge 378,79 92,67
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 172.376,16 185.409,48
9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 20.062,00 31.861,02
10. Ergebnis nach Steuern 385.615,73 492.574,01
11. sons�ge Steuern 267,63 267,63
12. Jahresüberschuss 385.348,10 492.306,38
13. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 1.831.009,84 1.338.703,46
14. Bilanzgewinn 2.216.357,94 1.831.009,84
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Anhang für das Wirtschaftsjahr 2022 

Eigenbetrieb Gemeindewerke Großenlüder, Großenlüder 

 

a) Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 

Die Gemeindewerke Großenlüder mit Sitz in Großenlüder ist ein kommunaler Eigenbetrieb 

ohne eigene Rechtspersönlichkeit im Sinne der Hessischen Gemeindeordnung (§ 115 HGO). 

Er ist im Handelsregister des Amtsgerichts Fulda unter der Registernummer HRA 1449 

eingetragen. 

Der Jahresabschluss 2022 wurde nach den Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes Hessen 

(EigBGes) i.d.F. vom 9. Juni 1989, zuletzt geändert durch das Gesetz vom 14. Juli 2016 

(GVBl. I S. 121) unter Beachtung der Vorschriften der §§ 242 ff HGB und §§ 264 ff HGB 

aufgestellt. Für die Bilanz wurde das Gliederungsschema des § 266 HGB und § 267 (Abs. 1) 

HGB verwendet. 

Aufgrund der Regelungen der §§ 22 und 26 EigBGes hat das Unternehmen die gesetzlichen 

Anforderungen für die Aufstellung von großen Kapitalgesellschaften zu erfüllen. 

Für die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren 

gewählt. 

b) Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Die immateriellen Vermögensgegenstände und Sachanlagen sind mit den 

Rechnungsbeträgen, zuzüglich Nebenkosten abzüglich Skonti, aktiviert. Abschreibungen 

werden nach der linearen Abschreibungsmethode vorgenommen. 

Die Forderungen, Guthaben bei Kreditinstituten und die sonstigen Vermögensgegenstände 

werden zum Nennwert angesetzt. Erkennbare Ausfallrisiken werden bei der Bewertung 

berücksichtigt. 

Die Vorräte werden zu fortgeschriebenen Anschaffungskosten bewertet. 

Der Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen wurde für Zuschüsse für 

den Bau von Abwasseranlagen gebildet. Er wird entsprechend der Nutzungsdauer der 

Anlagegegenstände ertragswirksam aufgelöst. 
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Die „Zugänge“ zu den empfangenen Ertragszuschüssen (Bundes- und Landesmittel) werden 

zum Nennwert passiviert und gemäß § 23 Abs. 3 EigBGes bei der Wasserversorgung und 

der Abwasserbeseitigung jährlich mit 2,0 % ertragswirksam aufgelöst. 

2003 wurden erstmals bei den Ertragszuschüssen an Kanalbeiträgen und Wasserbeiträgen 

(Baukostenzuschüsse) keine „Ist-Abgänge“ passiviert.  

Die Beiträge werden ab 2003 entsprechend der Festlegung vom 27.05.2003, BStBl I 2003, 

S. 361, des Bundesministers der Finanzen im Einvernehmen der Finanzbehörden der 

Länder für Baukostenzuschüsse bei Versorgungsunternehmen erfolgsneutral von dem durch 

den Eigenbetrieb getragenen Anschaffungs- oder Herstellungskosten für den 

Versorgungsanschluss abgezogen. Vom Restwert der Herstellungskosten werden ab 2003 

die Abschreibungen ermittelt.  

Zur Übergangsregelung hat der Bundesminister der Finanzen entschieden, dass die bis zum 

31.12.2002 erfolgte Auflösung der Beiträge bis zur endgültigen Auflösung weitergeführt wird. 

Die passivierten Baukostenzuschüsse bis zum 31.12.2002 werden bei der Kanalisation mit 

3,33 % und bei den Wasseranschlussbeiträgen mit 5,00 % ertragswirksam aufgelöst. In 

dieser Angelegenheit wird auf den Lagebericht der Betriebsleitung verwiesen, in dem 

Weiteres ausgeführt wird. 

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen 

Verbindlichkeiten. Sie sind mit dem nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 

notwendigen Erfüllungsbetrag angesetzt worden. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von 

mehr als einem Jahr sind gemäß § 253 Abs. 2 Satz 1 HGB grundsätzlich abgezinst worden. 

Auf eine Abzinsung von Rückstellungen von untergeordneter Bedeutung wurde jedoch 

verzichtet.  

Für die mittelbare Versorgungsverpflichtung für die Zusatzversorgung bei der 

Zusatzversorgungskasse Kassel wurde keine Rückstellung gebildet. Auf den gemäß Art. 28 

Abs. 2 EGHGB im Anhang anzugebenden Rückstellungsbetrag wurde wegen der 

Schwierigkeit der Ermittlung verzichtet. Durch seine Mitgliedschaft erfüllt der Betrieb die tarif- 

und arbeitsvertragliche Verpflichtung zur zusätzlichen Versicherung seiner Beschäftigten. Im 

Wirtschaftsjahr 2022 erhob die Zusatzversorgungskasse eine Umlage in Höhe von 7,35 % 

des zusatzversorgungspflichtigen Entgelts. 
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Die Bewertung der Verbindlichkeiten erfolgte zum jeweiligen Erfüllungsbetrag. Eine 

Übersicht über die Fälligkeit der Verbindlichkeiten ist beigefügt. Die Verbindlichkeiten sind 

nicht durch Grundpfandrechte gesichert. 

Haftungsverhältnisse gemäß § 251 HGB und sonstige finanzielle Verpflichtungen gemäß         

§ 285 Nr. 3 HGB bestanden zum Bilanzstichtag nicht. 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden werden grundsätzlich entsprechend zum 

Vorjahr angewendet.  

 

c) Angaben zu einzelnen Posten der Bilanz 

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist dem beigefügten Anlagenspiegel (siehe Anlage 4) 

zu entnehmen. Die Abschreibungen betrugen im Berichtsjahr EUR 859.448,56. Im 

Wirtschaftsjahr 2003 wurden erstmals Baukostenzuschüsse von den Anschaffungskosten 

und den Herstellungskosten abgesetzt gemäß der Festlegung des Bundesministers der 

Finanzen (BStBl I 2003, S 361, vom 27.05.2003). 

Die Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde betreffen den laufenden 

Geschäftsverkehr.  

Für die Körperschaftssteuer inklusive des Solidaritätszuschlages wurde im Jahr 2022 eine 

Steuerrückstellung in Höhe von TEUR 52 gebildet. Die sonstigen Rückstellungen beinhalten 

im Wesentlichen Rückstellungen für die Entsorgung von Klärschlamm in Höhe von TEUR 

362, für Prüfungskosten in Höhe von TEUR 8, Rückstellung für die Abwasserabgabe TEUR 

11 und für Urlaub und Überstunden in Höhe von TEUR 8. 

Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten sind im beigefügten Verbindlichkeitenspiegel (siehe 

Anlage 5) dargestellt. 

 

d) Angaben zu wesentlichen Posten der Gewinn- und Verlustrechnung 

Von den Umsatzerlösen entfallen TEUR 1.658 auf die Abwasserbeseitigung und TEUR 

1.352 auf die Wasserversorgung. 

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens 

für Zuschüsse und Zulagen in Höhe von TEUR 186 enthalten. 

Die Aufwandsentschädigung der Mitglieder der Betriebskommission betrug im Berichtsjahr 

EUR 854. 
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Der Betrieb beschäftigt durchschnittlich 2,72 Mitarbeiter (Vorjahr 2,72 Mitarbeiter).  

davon: 1,72 Angestellte 

 1,00 gewerbliche Arbeitnehmer 

 

e) Zusammensetzung der Organe 

Betriebsleiter sind die Herren Jürgen Möller (kaufmännischer Betriebsleiter) und Dieter 

Derbort (technischer Betriebsleiter). 

Die Bezüge der Betriebsleiter sind mit EUR 16.440 im Personalaufwand enthalten. 
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Die Betriebskommission setzt sich im Berichtsjahr wie folgt zusammen: 

Vorsitzender 

•        Florian Fritzsch, Bürgermeister  
 

 

Mitglieder 

a) Gemeindevertretung  

Nachrücker  

(stellvertretende Mitglieder) 

 

• Norbert Mengel, Lehrer (bis 18.10.2022) 

• Peter Kömpel, Agra Betriebswirt  

            (ab 01.11.2022) 

• Karin Bettinger, Hausfrau  

• Stephan Stein,     

     Verwaltungsfachangestellter   

 

• Günter Schlitzer,  

    Wirtschaftsinformatiker  

• Sebastian Schaffranek,  

    Polizeibeamter 

b) Gemeindevorstand  

• Gerhard Schlitzer, Techn. Angestellter  

• Thomas Odenwald, Diplom-  

     Verwaltungswirt  

 

 

• Thomas Gerlach,  

    Krankenpfleger 

• Wolfgang Keller,  

    Polizeibeamter 
 

 

c) wirtschaftlich oder technisch besonders  

    erfahrene Personen 

 

 

 

 

•     Gerhard Nüchter, Diplom-Ingenieur  

•     Ralf Kotyza, Sachkundiger Bürger  

 

d) Personalratsvertreter   

•     Stefan Mathes, Arbeiter 

•     Annette Günther, Erzieherin 
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f) Abschlussprüferhonorar  

Das für das Wirtschaftsjahr 2022 berechnete Gesamthonorar des Abschlussprüfers des 

Eigenbetriebes Gemeindewerke Großenlüder betrug TEUR 0. Für die Prüfungskosten wurde 

eine Rückstellung in Höhe von TEUR 8 gebildet. 

 

g) Vorschlag zur Ergebnisverwendung  

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Großenlüder hat in der Sitzung am 12.12.2019 

beschlossen die Gewinnvorträge der Wasserversorgung und der Abwasserversorgung für 

die Jahre 1999 bis 2014 jeweils in die allgemeine Rücklage zuzuführen. Bei der 

Wasserversorgung wurden 180.541,35 € der allgemeinen Rücklage zugeführt, der 

Gewinnvortrag für die Jahre 2015 bis 2021 beträgt 448.194,77 €. Bei der 

Abwasserentsorgung wurden 309.420,32 € der allgemeinen Rücklage zugeführt, der 

Gewinnvortrag für die Jahre 2015 bis 2021 beträgt 1.382.815,07 €. Der Gewinn aus der 

Wasserversorgung für das Jahr 2022 in Höhe von EUR 111.406,25 wird dem Gewinnvortrag 

aus 2021 in Höhe von EUR 448.194,77 € hinzugerechnet, so dass ein Gewinnvortrag von 

EUR 559.601,02 entsteht, der auf neue Rechnung vorgetragen wird. Der Gewinn bei der 

Abwasserbeseitigung für das Jahr 2022 von EUR 274.039,12 wird dem Gewinnvortrag aus 

2021 in Höhe von EUR 1.382.815,07 hinzugerechnet, so dass ein Gewinnvortrag von EUR 

1.656.854,19 entsteht, der ebenfalls als Gewinnvortrag auf neue Rechnung vorgetragen 

wird.  

 

Großenlüder, 30. September 2024 

 

 

 

 

 Möller Derbort 

Kaufmännischer Betriebsleiter Technischer Betriebsleiter 

 



Gemeindewerke Großenlüder, Großenlüder
Anlagenspiegel (Beilage zum Anhang)

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwert
Vortrag

01.01.2022
EUR

Zugänge

EUR

Abgänge

EUR

Um-
buchungen

EUR

Stand
31.12.2022

EUR

Vortrag
01.01.2022

EUR

Geschä�sjahr
(Zugang)

EUR

Abgänge

EUR

Stand
31.12.2022

EUR
31.12.2022

EUR
Vorjahr

EUR
I. Immaterielle Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 91.764,04 0,00 0,00 4.365,41 96.129,45 67.322,04 6.972,41 0,00 74.294,45 21.835,00 24.442,00

II. Sachanlagen
1. Grundstücke mit Betriebs- und anderen Bauten 19.889,25 0,00 0,00 0,00 19.889,25 0,00 0,00 0,00 0,00 19.889,25 19.889,25
2. Grundstücke ohne Bauten 86.305,75 0,00 0,00 0,00 86.305,75 0,00 0,00 0,00 0,00 86.305,75 86.305,75
3. Wassergewinnungsanlagen 335.419,93 0,00 0,00 14.898,52 350.318,45 258.034,93 8.745,52 0,00 266.780,45 83.538,00 77.385,00
4. Abwasserreinigungsanlagen 6.175.841,08 0,00 0,00 2.748,90 6.178.589,98 3.580.985,08 140.642,90 0,00 3.721.627,98 2.456.962,00 2.594.856,00
5. Regenrückhaltebecken und Hauptsammler 4.269.294,44 0,00 0,00 0,00 4.269.294,44 2.206.361,44 88.979,00 0,00 2.295.340,44 1.973.954,00 2.062.933,00
6. Rohrnetz und Hausanschlüsse 19.679.078,51 0,00 0,00 444.406,45 20.123.484,96 10.361.568,51 354.783,45 0,00 10.716.351,96 9.407.133,00 9.317.510,00
7. Verteilungsanlagen Wasser 10.686.623,86 0,00 0,00 326.782,38 11.013.406,24 5.606.369,86 243.184,38 0,00 5.849.554,24 5.163.852,00 5.080.254,00
8. Betriebsaussta�ung 516.181,38 125,21 0,00 7.682,69 523.989,28 385.009,38 16.140,90 0,00 401.150,28 122.839,00 131.172,00
9. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 317.091,20 1.182.856,44 0,00 -621.017,78 878.929,86 0,00 0,00 0,00 0,00 878.929,86 317.091,20

42.085.725,40 1.182.981,65 0,00 175.501,16 43.444.208,21 22.398.329,20 852.476,15 0,00 23.250.805,35 20.193.402,86 19.687.396,20
III. Finanzanlagen

Beteiligungen 1.885,99 0,00 373,00 0,00 1.512,99 0,00 0,00 0,00 0,00 1.512,99 1.885,99
42.179.375,43 1.182.981,65 373,00 179.866,57 43.541.850,65 22.465.651,24 859.448,56 0,00 23.325.099,80 20.216.750,85 19.713.724,19

Anlage 4



Anlage 5

Insgesamt

bis zu einem

Jahr

einem bis 

fünf Jahre

mehr als

fünf Jahren

€ € € €

Verbindlichkeiten gegenüber

Kreditinstituten 7.834.714,65 550.268,50 2.444.828,46 4.839.617,69

Verbindlichkeiten aus Lieferung

und Leistungen 434.676,79 434.676,79 0,00 0,00

Verbindlichkeiten gegenüber der

Gemeinde 198.686,90 198.686,90 0,00 0,00

Sonstige Verbindlichkeiten 275.810,05 275.810,05 0,00 0,00

8.743.888,39 1.459.442,24 2.444.828,46 4.839.617,69

Verbindlichkeitenspiegel zum 31. Dezember 2022

Mit einer Restlaufzeit von
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Eigenbetrieb Gemeindewerke Großenlüder 

 

– Die Betriebsleitung – 

 

 

 

L a g e b e r i c h t 

zum Jahresabschluss 2022 

 

 

Zu den Gemeindewerken Großenlüder gehören die Bereiche Wasserversorgung und 

Abwasserbeseitigung. 

 

Für die Betriebsführung gilt neben dem Eigenbetriebsgesetz (EigBGes) Hessen, die von der 

Gemeindevertretung der Gemeinde Großenlüder am 5. November 1998 beschlossene 

Eigenbetriebssatzung sowie die Geschäftsordnung für die Betriebsleitung der 

Gemeindewerke Großenlüder vom 18. Januar 1999. 

 

Nach § 26 des Eigenbetriebsgesetzes ist gleichzeitig mit dem Jahresabschluss ein 

Lagebericht aufzustellen, der Änderungen und Entwicklungen des Eigenbetriebes für den 

Berichtszeitraum darstellt. Im Lagebericht ist nach § 289 Handelsgesetzbuch (HGB) 

zumindest der Geschäftsverlauf und die Lage des Eigenbetriebes so darzustellen, dass ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird; dabei ist auch auf die 

Risiken der künftigen Entwicklung einzugehen. 
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Bis zum Wirtschaftsjahr 2022 nahm die Gewinn- und Verlustrechnung des Eigenbetriebes 

folgende Entwicklung: 

 

 Gesamt Abwasser Wasser 

31.12.1999 + 138.171,40 DM + 173.368,19 DM - 35.196,79 DM 

31.12.2000 - 18.781,20 DM + 9.704,00 DM - 28.485,20 DM 

31.12.2001 + 94.289,41 DM + 34.275,00 DM + 60.014,41 DM 

 + 213.679,61 DM + 217.347,19 DM - 3.667,58 DM 

31.12.2001 + 109.252,65 € + 111.127,85 € - 1.875,20 € 

31.12.2002 - 49.206,02 € -22.791,11 € - 26.414,91 € 

31.12.2003 + 86.695,75 € + 33.163,68 € + 53.532,07 € 

31.12.2004 + 45.165,89 € + 15.732,80 € + 29.433,09 € 

31.12.2005 + 29.017,53 € + 18.194,26 € + 10.823,27 € 

31.12.2006 + 24.301,48 € + 7.812,80 € + 16.488,68 € 

31.12.2007 - 104.974,94 € - 105.020,02 € + 45,08 € 

31.12.2008 - 192.391,33 € - 152.074,33 € - 40.317,00 € 

31.12.2009 - 11.779,42 € + 39.467,63 € - 51.247,05 € 

31.12.2010 - 37.781,76 € + 8.505,12 € - 46.286,88 € 

31.12.2011 80.497,59 € + 60.744,88 € + 19.752,71 € 

31.12.2012 - 25.006,05 € - 40.646,29 € + 15.640,24 € 

31.12.2013 + 280.947,40 € + 150.001,84 € + 130.945,56 € 

31.12.2014 + 255.222,90 € + 185.201,21 € + 70.021,69 € 

31.12.2015 + 265.998,04 € + 206.528,42 € + 59.469,62 € 

31.12.2016 + 193.751,88 € + 101.601,20 € + 92.150,68 € 

31.12.2017 + 341.752,98 € + 227.926,40 € + 113.826,58 € 

31.12.2018 + 237.298,13 € + 233.593,41 € + 3.704,72 € 

31.12.2019 + 311.435,64 €  + 306.474,41 € + 4.961,23 € 

31.12.2020 - 11.533,21 € + 13.380,17 €  - 24.913,38 € 

31.12.2021 + 492.306,38 € + 293.311,06 € + 198.995,32 € 

31.12.2022 + 385.348,10  € + 274.039,12 € + 111.308,98  € 

 + 2.706.319,61  € + 1.966.274,51 € + 740.045,10  € 

 
Das Stammkapital ist gegenüber dem Vorjahr 2021 unverändert und wird insgesamt mit 

einem Betrag von EUR 1.431.600,00 in der Bilanz nachgewiesen. Das Stammkapital gliedert 

sich wie folgt auf: 
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Abwasserbeseitigung 715.800,00 € 

Wasserversorgung 715.800,00 € 

 

Die Rücklagen (allgemeine Rücklage) haben sich gegenüber den Vorjahr 2021 nicht 

geändert.  

 

 

Die allgemeine Rücklage gliedert sich wie folgt: 

Allgemeine Rücklage 2022 2021 

Abwasserbeseitigung 2.307.525,81 € 2.307.525,81 € 

Wasserversorgung 1.300.979,14 € 1.300.979,14 € 

 

Der Gewinnvortrag gliedert sich wie folgt: 

Gewinnvortrag 2022 2021 

Abwasserbeseitigung 1.382.815,07 € 1.089.504,01 € 

Wasserversorgung 448.194,77 € 249.199,45 € 

 

Der Eigenbetrieb Wasserversorgung der Gemeinde Großenlüder versorgt die Ortsteile 

Großenlüder, Uffhausen, Oberbimbach, Müs und Kleinlüder aus eigenen Tiefbrunnen und 

Quellen. Für den Ortsteil Unterbimbach wird Wasser von der Rhön Energie Fulda GmbH 

(früher GWV Fulda GmbH) mit einem cbm-Preis von € 1,83 (2021 = € 1,70/m³), für Eichenau 

von der Wasserversorgung Bad Salzschlirf € 1,26/m³ (2021 = € 1,67/m³) und für den Ortsteil 

Lütterz von der RhönEnergie Fulda GmbH (früher GWV Fulda GmbH) mit einem cbm-Preis 

von € 1,83 (2021 = € 1,70/m³) bezogen. Der früher bestehende Zweckverband Schmeerberg, 

Hemmen, der für die Wasserversorgung Lütterz verantwortlich war, hat sich zum 31.12.2008 

aufgelöst. Hier wurden Nachfolgeverträge zum Wasserbezug mit der RhönEnergie Fulda 

GmbH (früher GWV Fulda GmbH) geschlossen. An Wasserbezugskosten musste der 

Eigenbetrieb € 158.615,07 aufwenden (2021 = € 126.097,93). Die Anzahl der 

abzurechnenden Wasserzähler für die Berechnung des Wasserpreises und der 
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Abwassergebühren betrug 2022 = 2.742 Stück in der Gesamtgemeinde. Im Berichtsjahr 

2022 wurden aufgrund des Ablaufes der Eichgrenze ca. 680 Wasserzähler gewechselt (2021 

= 300). Die Kosten für die Anschaffung und die Umstellung der Wasserzähler einschließlich 

Neuanschlüsse in Höhe von € 9.469,06 (2021 = € 6.822,26) gingen zu Lasten des 

Eigenbetriebes, da eine Zählergrundgebühr von € 43,68 /Jahr bzw. € 3,64 mtl. (+ 7 % 

Umsatzsteuer) für den normalen Hauswasserzähler von den Grundstückseigentümern 

erhoben wird. Die Einbaukosten haben darüber hinaus € 18.925,71 (2021 = € 7.840,89) 

betragen.   

 

Die Abgabepreise sind für das gesamte Versorgungsgebiet einheitlich. Der Wasserpreis 

betrug 2022 € 2,97/m³ (€ 2,78 + 7 % Umsatzsteuer). An Wasserbezugsgebühren 

einschließlich der Zählergrundgebühr konnten im Berichtsjahr € 1.197.205,43 (2021 = € 

1.140.256,88) vereinnahmt werden. 

 

Der Wasserpreis hat sich in 2022 gegenüber 2021 nicht verändert. Für den Bereich 

Wasserversorgung wurde im Jahr 2020 eine neue Gebührenkalkulation für die Jahre 2021 

bis 2023 (3-Jahreskalkulation) durchgeführt. Die Betriebskommission als auch die 

Gemeindevertretung haben die neuen Gebühren ab 2021 beschlossen. Ab dem Jahr 2021 

beträgt der Wasserpreis € 2,78 je cbm zuzüglich 7 % Umsatzsteuer. Für die Jahre 2018 bis 

2020 betrug der Wasserpreis € 2,12 je cbm zuzüglich 7 % Umsatzsteuer. In der 3-

Jahreskalkulation für 2021 und 2023 ist der Ausgleich der Vorjahre (2016 bis 2019) mit 

eingerechnet. In der Kalkulation für die Jahre 2021 bis 2023 ist bereits die Umsetzung des 

neuen Trinkwasserversorgungskonzeptes Bimbach – Großenlüder mit eingerechnet. Die 

neue Trinkwasserversorgung inklusive des Umbaus und der Erweiterung des Hochbehälters 

wurde im Herbst 2021 abgeschlossen. Die Kosten hierfür haben rund 2,2 Millionen Euro 

betragen. Mit der 7. Änderung zur Wasserversorgungssatzung wurde neu ab dem Jahr 2016 

auch bei der Wasserversorgung eine Grundgebühr eingeführt. Vorher wurde nur eine Miete 

für die Messeinrichtung (Zählergebühr) erhoben. Die Grundgebühr soll einen Teil der 

verbrauchsunabhängigen (fixen) Kosten darstellen und beinhalten. Bei der Grundgebühr 

wurden auch 20 % der kalkulatorischen Kosten einberechnet. Die monatliche Grundgebühr 

für den normalen Hauswasserzähler beträgt ab 2021 € 3,64 zuzüglich 7 % Mehrwertsteuer. 

Bei der Gebührenkalkulation für das Jahr 2013 wurde erstmals eine kalkulatorische 

Verzinsung des Anlagekapitals mit in die Gebühren eingerechnet. Die kalkulatorische 

Verzinsung beträgt für die Jahre 2013 bis 2014 3,0 %, für die Jahre 2015 bis 2016 3,5 % und 

ab dem Jahr 2017 4,0 %.   
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Im Wirtschaftsjahr 2022 wurden insgesamt 435.120 m³ Wasser dargeboten.  

Davon entfallen auf: 

              2021                    2022 

Tiefbrunnen Großenlüder 156.794 138.429 

Tiefbrunnen Bimbach 125.151 102.646 

Tiefbrunnen Kleinlüder 54.691 54.951 

Quelle Müs 62.687 50.226 

Kottenbachquelle Bimbach stillgelegt stillgelegt 

 

Seit dem Jahr 2015 wird das Trinkwasser vom Tiefbrunnen Großenlüder mit dem 

Trinkwasser aus dem Tiefbrunnen Bimbach gemischt. Die Förderung des Tiefbrunnens 

Bimbach ist deshalb für die Jahre 2015 bis 2022 höher als die Jahre vorher (2014 = 88.910). 

Dementsprechend ist die Förderung aus dem Tiefbrunnen Großenlüder für die Jahre 2015 

bis 2022 niedriger als die Jahre vorher (2014 = 182.864). Durch die Zumischung des 

Trinkwassers vom Tiefbrunnen Bimbach zum Hochbehälter Großenlüder sind die 

tatsächlichen Stromkosten im Bereich Wasserversorgung etwas höher, liegen aber noch im 

Planansatz. Der Nitratgehalt im Ortsnetz Großenlüder / Uffhausen konnte dadurch gesenkt 

werden.  

 

Aus der eigenen Grundwasserentnahme wurden somit 346.252 m³ gefördert. Im Vorjahr 

2021 betrug die geförderte Wassermenge aus der eigenen Grundwasserentnahme (ohne 

Fremdbezug) 399.323 m³. Somit wurden 13,29 % in 2022 weniger an Wasser aus den 

gemeindeeigenen Wasserbrunnen gefördert als 2021. 
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Außerdem wurde folgendes Wasser bezogen: 

                                                                                         2021                     2022 

RhönEnergie Fulda 61.370 77.692 

(Bereich Unterbimbach) 

 

Bad Salzschlirf (Eichenau) 9.166 7.041 

RhönEnergie Fulda 3.801 4.135 

(Bereich Lütterz) 

 74.337 88.868 

 

Das bezogene Wasser von anderen Versorgungsunternehmen betrug somit  

88.868 m³.  

 

Die bezogene Wassermenge von anderen Versorgungsunternehmen nehmen gegenüber 

dem Vorjahr um 14.531 m³ zu, das sind 16,35 % mehr.  

 

Gegenüber der Gesamt-Fördermenge (einschließlich Fremdbezug) von 435.120 m³ betrug 

die „verkaufte“ Wassermenge 357.149 m³, die mit einem Wasserpreis von 2,78/m³ 

abgerechnet wurde. Im Vorjahr lag der berechnete Verbrauch bei  

364.961 m³. 

 

2022 wurden insgesamt 357.149 m³ an Wasserbezugsgebühren im Gemeindegebiet 

berechnet; davon entfallen auf die Ortsteile 

 

 cbm 2022 cbm 2021 cbm 2020 cbm 2019 cbm 2018 cbm 2017 

Großenlüder 154.233 158.652 154.138 166.138 167.650 162.016 

Bimbach 80.723 83.048 78.941 82.557 81.789 78.804 

Kleinlüder 49.549 46.750 46.861 50.053 54.634 54.003 
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Müs 44.083 46.131 44.504 45.613 44.540 44.171 

Uffhausen 19.288 20.328 19.712 21.117 22.199 22.869 

Eichenau 5.746 6.501 6.209 6.770 6.679 7.135 

Lütterz 3.527 3.551 3.483 3.684 3.802 3.829 

 357.149 364.961 353.848 375.932 381.293 372.827 

 

Die „Spitzenwerte“ aus den Jahren 2001 (386.907 m³) und 2003 (399.446 m³) wurden in den 

letzten Jahren nicht mehr erreicht. Der sparsamere Umgang mit dem lebenswichtigen Gut 

Wasser setzt sich auch in Großenlüder stetig fort. Dies hatte für den Eigenbetrieb jedoch zur 

Folge, dass eine Gebührenerhöhung in den letzten Jahren unabweisbar war.  

 

Der Wasserverlust einschließlich der Verbräuche für Rohrnetzspülungen, Rohrbrüche, 

Feuerwehreinsätze und anderes beträgt 17,92 % (2021 = 22,95 %; 2020 = 26,19 %; 2019 = 

21,27 %; 2018 = 25,49 %). Die Rohrnetzlänge ohne Hausanschlüsse beträgt insgesamt 

86,99 km. Der Wasserverlust ist u. a. auf folgende Faktoren zurückzuführen: 

 

Im Kalenderjahr 2022 mussten 43 Rohrbrüche bzw. Leckstellen (gegenüber 41 im Vorjahr) 

lokalisiert und repariert werden. Für die Unterhaltung der Wasserleitungen und Wasserwerke 

wurden 2022 insgesamt € 202.294,02 (2021: € 156.539,42; 2020: € 110.583,50; 2019: € 

135.892,30; 2018: € 135.932,40; 2017: € 84.826,03; 2016: € 126.553,33; 2015: € 85.510,87; 

2014: € 75.911,18; 2013: € 57.264,86) aufgewandt. Wie bereits in den Wirtschaftsjahren 

2018 bis 2021 wurden in 2022 unter anderen vermehrt Schieberkreuze und Hydranten 

entsprechend den Meldungen der Feuerwehren ausgewechselt.  

 

Der Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung beseitigt die Abwässer der Ortsteile Großenlüder, 

Bimbach und Uffhausen über die Kläranlage Lüdertal. In Müs und Eichenau wird je eine 

Kläranlage betrieben. Die Abwässer des Ortsteils Kleinlüder werden über den Zweckverband 

Hosenfeld-Großenlüder entsorgt. Der Ortsteil Lütterz wurde Ende 2009 an die Kläranlage 

Lüdertal angeschlossen. 
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Technische Kennzahlen der Kläranlagen für die Wirtschaftsjahre 2020 - 2022 

 

 Lüdertal Müs 

 2020 2021 2022 2020 2021 2022 

Baujahr 1978 / 2005 1965 / 2011 

Höchstbelastung nach EGW 

(in 2021 tatsächliche Belastung) 

8.070 5.017 5.948 6.368 1.189 901 

Bemessungsgröße in EGW 6.500 6.500 6.500 1.450 1.450 1.450 

Angeschlossene Einwohner 6.315 6.346 6.474 1.121 1.122 1.132 

Behandelte Abwassermenge jährlich 

(in m³/a) 

 

1.075.901 

 

1.150.822 

 

245.634 

 

289.891 

 

286.388 

 

254.510 

Schmutzwassermenge jährlich (in 

m³/a) 

 

868.210 

 

837.429 

 

778.870 

 

201.729 

 

197.268 

 

156,510 

Sandanfall jährlich (in m³/a) 6,4 8,6 5,0 3,2 4,0 4,0 

Rechengutanfall jährlich (in m³/a) 18,9 27,0 32 3,9 5,0 5,0 

Durchschnittl.  Zulaufkonzentration 

BSB5 (in mg/l) 

 

56.15 

 

59,38 

 

75,00 

 

56,15 

 

36,75 

 

20,38 

Durchschnittl. Ablaufkonzentration 

BSB5 (in mg/l) 

 

5,34 

 

3,85 

 

4,40 

 

3,39 

 

3,79 

 

3,56 

Abbauleistung BSB5 in Prozent 90,4 93,5 95,4 98,5 89,7 82,5 

Stromverbrauch jährlich kWh 224.790 180.531 187.197 70.649 64.920 67.460 

Wasserverbrauch jährlich cbm/Kanal 275.499 256.579 254.130 47.285 47.520 43.371 

 

 

 

Eichenau 

 2020 2021 2022 

Baujahr 1993 

Höchstbelastung nach EGW 

(in 2021 tatsächliche Belastung) 

262 264 245 

Bemessungsgröße in EGW 200 200 200 
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Angeschlossene Einwohner 146 144 148 

Behandelte Abwassermenge jährlich (in m³/a) 66.131 71.384 57.665 

Schmutzwassermenge jährlich (in m³/a) 28.080 36.425 32.357 

Sandanfall jährlich (in m³/a) 0 0 0 

Rechengutanfall jährlich (in m³/a) 0,6 3,0 4,0 

Durchschnittl. Zulaufkonzentration BSB (in mg/l) 87,69 46,25 46,92 

Durchschnittl. Ablaufkonzentration BSB (in mg/l) 10,53 12,33 5,92 

Abbauleistung BSB in Prozent 87,9 73,34 87,4 

Stromverbrauch jährlich Hochtarif (in KWh/a) 

Niedertarif 

 

15.440 

 

14.301 

 

23.651 

Wasserverbrauch jährlich / cbm Kanal 6.726 6.501 5.566 

 

Erläuterung über die Veränderung bei der Kläranlage Lüdertal, Kläranlage Müs und der 

Kläranlage Eichenau.  Die Höchstbelastung nach Einwohnergleichwert (EGW) wurde in der 

Vergangenheit durch qualifizierte Schöpfproben ermittelt. Hier gab es nur wöchentliche 

Momentanwerte. Seit Anfang 2019 wurde ein mobiler 24 Stunden Mischprobennehmer 

angeschafft und eingesetzt. Deshalb gibt es ab dem Jahr 2019 erstmals aussagekräftige 

Zulaufproben über wöchentliche 24 Stunden Proben. Die Höchstbelastung ergibt sich aus 

der höchsten gemessenen Belastung vom biochemischen Sauerstoffbedarf nach 5 Tagen 

(BSB5) und dem an diesem Tag erfassten Durchfluss. Seit 2021 wird die durchschnittliche 

tatsächliche Belastung angegeben. Der Wert der Höchstbelastung nach EGW in Bezug auf 

die Bemessungsgröße in EGW hat keinen Einfluss auf die Höhe der Abwasserabgabe.  Der 

erhöhte Stromverbrauch für die Teichkläranlage Eichenau hat sich im Jahr 2022 durch 

zusätzliche Belüftung der Teichkläranlage ergeben. 

 

Für den Ortsteil Kleinlüder hat der Eigenbetrieb 2022 eine Umlage an den Zweckverband 

Klärwerk Hosenfeld – Großenlüder von € 83.591,00 (2021 = 85.737,00) gezahlt. Bei der im 

Jahr 2022 im Ortsteil Kleinlüder berechneten Abwassermenge von 35.123 m³ hat der 

Eigenbetrieb je m³ Abwassermenge € 2,38 an den Zweckverband abgeführt. Somit 

verbleiben noch € 0,38 je cbm Abwasser aus dem OT Kleinlüder bei dem Eigenbetrieb für 

die Unterhaltung und den Betrieb der Abwasserleitungen im OT Kleinlüder. 
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Der Abwasserpreis (Abwassergebühr) betrug 2022 einheitlich für das Gemeindegebiet 

€ 2,76/m³. Soweit beantragt, wurde angeschlossenen Landwirten die Erstattung der 

Abwassergebühr für 12 m³/Jahr bezogenes Wasser je Großvieheinheit (GVE) nach den 

Bestimmungen des § 24 der Entwässerungssatzung der Gemeinde Großenlüder gewährt. 

Landwirten, die einen Zwischenzähler zum Stall eingebaut haben, werden die 

Kanalgebühren nach dem Zwischenzähler erstattet. 

 

Auf Antrag erhalten Bäckereibetriebe pro Tonne Mehlverbrauch 0,75 m³ als Sondernachlass 

bei den Abwassergebühren. Außerdem erhalten Tankstellen (Autowaschanlagen) und 

Betonwerke auf Antrag Sondernachlässe (je nach Einzelfall). 

 

An Gebühren für die Abwasserbeseitigung konnten 2022 € 1.483.966,89 (2021 = 

€ 1.525.583,33) vereinnahmt werden. Beim Abwasser ist die berechnete cbm-Zahl 

gegenüber 2022 leicht gesunken.  

 

Durch die Einführung der gesplitteten Abwassergebühr zum 01.01.2013 war eine 

Neukalkulation der Abwassergebühren notwendig. Im Jahr 2021 wurden die 

Abwassergebühren durch Beschluss der Betriebskommission und der Gemeindevertretung 

angepasst. Die Abwassergebühren setzen sich wie folgt zusammen: Abwassergebühr 

Schmutzwasser 2,76 €/m³, Grundgebühr Schmutzwasser 6,10 € monatlich (je Wasserzähler 

– QN2,5), Niederschlagswassergebühr 0,28 €/m²  (je versiegelte Fläche) und der 

Grundgebühr Niederschlagswasser 0,05 €/m² (Berechnung nach Grundstücksgröße).  

 

In 2022 wurden insgesamt 323.679 m³ Abwasser im Gemeindegebiet entsorgt; davon 

entfallen auf die Ortsteile: 
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 cbm 

2022 

cbm 

2021 

cbm 

2020 

cbm 

2019 

cbm 

2018 

cbm 

2017 

cbm 

2016 

Großenlüder 145.067 147.799 157.206 156.660 154.636 150.272 152.826 

Bimbach 75.728 78.567 73.951 75.654 74.611 71.990 73.403 

Kleinlüder 35.123 35.432 34.135 35.006 34.800 34.386 34.783 

Müs 44.365 47.520 44.821 44.674 43.253 44.325 44.540 

Uffhausen 16.422 16.989 15.938 16.990 17.732 18.783 19.011 

Eichenau 4.853 4.945 4.703 4.944 4.952 4.966 4.634 

Lütterz 2.121 2.269 2.042 2.124 2.102 2.229 2.209 

 323.679 333.521 332.796 336.052 332.086 326.951 331.406 

 

 

Die Gewinn- und Verlustrechnung zeigt gegenüber den Haushaltsansätzen 2022 

(Planung) und dem Ergebnis des Jahres 2021 folgende Entwicklung (in EUR): 

 

a) Wasserversorgung 

Erträge 
Ergebnis 

2022 

Ansatz 

2022 

Ergebnis 

2021 

1. Umsatzerlöse    

43000 Wasserbezugsgebühren 1.193.205,43     1.160.825 1.140.256,88 

43001 Hausanschlusskosten Wasserleitung 119.012,38          35.000    89.275,47 

43002 Erstattung f. Einbau Wasserzähler 0,00               500    0,00 

49600 Wasserbezugsgebühren 

KorrekturVorjahre 
0,00 0 0,00 

48350 Ertragszuschüsse aus Auflösung 

Wasserbeiträge 
3.606,10 3.606 5.445,06 
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Erträge 
Ergebnis 

2022 

Ansatz 

2022 

Ergebnis 

2021 

49922 Erstattung für 

Löschwasserversorgung 
35.897,25 38.155  32.915,85 

49920 Erstattung f. Personaleinsatz u. 

Verwaltungskosten 
0,00 3.060 2.756,80 

49921 Erstattung Personalkosten von 

Abwasserbeseitigung 
291,20 510 0,00 

  1.352.012,36 1.241.656 1.270.650,06 

2. Sonstige betriebliche Erträge    

48300 Sonstige Erträge und Erlöse 556 510 673,18 

49300 Auflösung Rückstellung 

Wasserversorgung 
68,57 0 0,00 

48351 Auflösungsbeiträge aus Zuschüssen 

Wasserversorgung 
2.543,59 216 215,58 

48352 Erstattung Stromsteuer 1.213,35 1.020 1.126,25 

49230 Erträge aus Herabsetzung EWB auf 

Forderungen 
3.319,50 0 3.244,00 

  7.701,01 1.746 5.259,01 

3. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge    

71200 Zinsähnliche Erträge 390,00 0 0 

71001 Sonstige Finanzeinnahmen 0,00 50 92,67 

Gesamt-Erträge: 1.360.103,37 1.243.452 1.276.001,74 

 

Aufwand 
Ergebnis 

2022 

Ansatz 

2022 

Ergebnis 

2021 

1. Materialaufwand    

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe 
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Aufwand 
Ergebnis 

2022 

Ansatz 

2022 

Ergebnis 

2021 

51390 Materialbedarf Unterhaltung 

Wasserleitungen und Werke 
47.314,40 35.000 23.045,32 

51920 Strom 54.480,95 64.000 65.666,44 

51391 Hausanschlusskosten Wasserleitung 3.829,70 3.500 0,00 

51392 Anschaffung, Einbau und 

Umstellung Wasserzähler nach 

Ablauf der Eichgrenze 

9.469,06 12.500 6.822,26 

51393 Filtermaterial Wasserversorgung 

sonst. 
3.989,21 6.450 4.138,26 

51394 Geräte, Ausstattung – Wasservers. 363,71 520 48,59 

51100 Wasserbezugskosten 158.615,07 140.760 126.097,93 

51395 Fahrzeugunterhaltung, Geräte, 

Material 
2.287,93 2.500 1.421,37 

51396 Benzin     3.372,55 1.950 2.125,68 

57360 Erhaltene Skonti Vorsteuer 0,00 0 0,00 

58850 Bestandsveränderungen  -327,09 0 456,59 

     

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen    

59060 Desinfektion, Reinigung - 

Wasserversorgung 
1.805,00 3.069 1.125,00 

59061 Unterhaltungskosten Wasserwerk 

und Wasserleitung 
154.979,62 141.000 133.494,10 

59062 Wasseruntersuchungen 8.671,34 12.000 8.501,23 

59063 Hausanschlusskosten Wasserl. 

Reparaturen 
90.369,84 35.000 83.708,57 

59064 Einbau und Umstellung 

Wasserzähler nach Ablauf der 

Eichgrenze 

18.925,71 21.100 7.840,89 

59065 Maßnahmen für Grundwasserschutz 17.410,25 25.000 14.962,84 

59066 Bewirtschaftungskosten 

Wasserversorgung 
0,00 100 0,00 
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Aufwand 
Ergebnis 

2022 

Ansatz 

2022 

Ergebnis 

2021 

59059 Erstattung an Bauhof Personal- und 

Betriebskosten 
2.496,19 4.300 1.605,88 

59067 Unterstützung in der Betriebsführung 

durch die Rhön Energie 
75.323,04 74.909 72.755,40 

59068 Erstattung Personalkosten Rhön 

Energie (GWV) Rufbereitschaft  
17.880,14 21.848 11.924,73 

59071 Energieaudit Wasserversorgung 0,00 0 0,00 

59069 Gefährdungsanalyse u. Dienst- und 

Betriebsanweisung f. Wasservers. 
315,00 0 2.942,63 

59070 Instandhaltung Fahrzeuge 0,00 1.050 0,00 

  671.571,62 606.556 568.683,71 

2. Personalaufwand    

a) Löhne und Gehälter    

60200 Löhne der Arbeiter 89.504,48 53.610 84.629,97 

60200 Ablesen Wasserzähler (anteilig) 0,00 1.550 0,00 

60200 Vergütung der Angestellten  44.176  

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und Unterstützung 
   

61101 Arbeitgeberanteil zur 

Sozialversicherung der Arbeiter 
18.094,81 11.365 17.078,05 

61101 Arbeitgeberanteil zur 

Sozialversicherung der Angestellten 
 8.335  

61400 ZVK-Beiträge Arbeiter 6.288,37 3.748 6.146,50 

61400 ZVK-Beiträge Angestellte 0,00 3.656  

64502 Rückstellung nicht in Anspruch 

genommener Urlaub 
0,00 0 1.621,84 

61200 Beiträge Berufsgenossenschaft 138,00 500 -921,75 

  114.025,66 126.940 108.554,61 

3. Abschreibungen    
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Aufwand 
Ergebnis 

2022 

Ansatz 

2022 

Ergebnis 

2021 

 Auf immat. Vermögensgegenstände und 

Sachanlagen sowie auf aktivierte 

Aufwendungen f. d. Ingangsetzung u. Erw. des 

Geschäftsbetriebs 

   

62000 Abschreibungen auf andere 

Anlagen, BGA-Wasserversorgung 
271.196,17 271.922 194.938,94 

     

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen    

68330 Erstattung an Gemeinde Personal- 

u. Verwaltungskosten 
66.714,00 66.600 66.768,00 

63050 Mieten für Bauhof 2.600 2.650 2.600 

63051 Mieten für Gemeindeverwaltung 2.100 2.150 2.100 

63000 Grundwasserschutz – Erst. 

Landwirte 
22.800,88 25.000 8.575,72 

63001 Geschäftsausgaben 558,07 1.144 495,03 

64950 EDV-Buchhaltung 0,00 884 911,25 

64951 Datenbank „Osthessen-Online“ 928,20 3.121 928,20 

64952 Aufbau GIS 

(Dig. Geogr. Informationssystem) 
3.144,81 3.121 4.462,91 

63002 Übrige sonstige betriebl. 

Aufwendungen 
527,31 1.561 1.395,15 

68250 Prüfungs- und Beratungskosten 402,50 3.000 3.785,00 

63003 Novellierung Trinkwasserschutz 480,00 1.000 -1.176,50 

68251 Entnahmeantrag Tiefbrunnen 

Kleinlüder 
0,00 0 6.814,47 

68252 Jahresabschlusskosten 1.610,00 4.890 1.610,00 

68550 Gebühren Giroverkehr 769,23 700 665,33 

68000 Porto 8,50 56 0,00 

68050 Telefongebühren 

(Fernwirküberwachung) 
4.082,17 3.900 3.917,66 
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Aufwand 
Ergebnis 

2022 

Ansatz 

2022 

Ergebnis 

2021 

66500 Dienstreisen Wasserversorgung 0,00 50 0,00 

65200 Kfz-Versicherungsbeiträge 904,59 1.100 904,59 

64050 Gebäudeversicherung 2.335,80 2.900 2.186,29 

64000 Haftpflichtversicherung 7.686,41 8.000 7.686,41 

69511 Forderungsverluste 0,00 0 94,00 

69200 Einstellung in Einzelwertberichtigung 2.174,00 0 3.331,00 

63004 Sitzungsgelder Betriebskommission 427,05 816 323,30 

68210 Aus- und Fortbildung 250,00 1.000 0,00 

  120.503,52 133.643 118.377,81 

5. Zinsen und ähnliche Aufwendungen    

73000 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 51.185,42 57.049 54.340,33 

     

6. Steuern vom Einkommen und vom 

Ertrag  
   

76501 Zinsabschlagssteuer / 

Solidaritätszuschlag 
1.045,00 5 1.660,00 

76000 Körperschaftssteuer 19.017,00 0 30.185,00 

76030 Körperschaftssteuer Vorjahre 0,00 0 16,02 

 20.062,00 5 31.861,02 

    

7. Sonstige Steuern    

76500 Stromsteuer 0,00 200 0,00 

76850 Kfz-Steuer 250,00 260 250,00 

  250,00 460 250,00 

Gesamt-Aufwand 1.248.794,39 1.196.575 1.077.006,42 

Überschuss (+) / Fehlbetrag (-) 111.308,98 46.877 198.995,32 
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b) Abwasserbeseitigung 

Erträge 
Ergebnis 

2022 

Ansatz 

2022 

Ergebnis 

2021 

1. Umsatzerlöse    

42000 Benutzungsgebühren Kanal 918.629,78 919.080 961.478,50 

42001 Gebühren Niederschlagswasser 246.425,34 244.758 246.606,01 

42002 Grundgebühr Schmutzwasser 196.511,26 198.299 194.803,26 

42003 Grundgebühr Niederschlagswasser 122.400,51 122.064 122.695,56 

42004 Gebühren für Schlammbeseitigung 

Kleinkläranlagen 
0,00 1.500 0,00 

49923 Erstattung 

Straßenentwässerungskosten von 

Gemeinde 

147.907,37 147.907 147.907,37 

42005 Erstattung Hausanschlusskosten 

Kanalisation 
214,20 11.169 0,00 

48353 Auflösung Kanalbeiträge 

(Ertragszuschüsse) 
26.176,82 26.176 32.233,35 

  1.658.265,28 1.670.953  1.705.724,05 

2. Sonstige betriebliche Erträge    

48300 Sonst. Erträge und Erlöse 1.263,48 1.500 421,61 

49300 Auflösung Rückstellung Kanal  0 0,00 

48354 Auflösung Zuschüsse Anlagegüter 

Investitionszuschüsse Abwasser 
183.767,25 183.767 184.390,31 

48355 Erstattung Abwasseruntersuchung 

und Erstattung Abwasserabgabe 
 0,00 0,00 

48352 Erstattung Stromsteuer 1.327,90 1.600 1.183,63 

49230 Erträge aus Herabsetzung EWB auf 

Forderungen 
3.319,50 0 726,00 

  189.678,13 186.867 186.721,55 

3.  Sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge    

71000 Zinseinnahmen aus Geldanlagen  0 0,00 

71001 Sonst. Finanzeinnahmen -11,21 50 0,00 
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Erträge 
Ergebnis 

2022 

Ansatz 

2022 

Ergebnis 

2021 

71420 Erträge aus Abzinsungen  0 0,00 

   50 0,00 

Gesamt-Erträge: 1.847.932,20 1.857.870 1.892.445,60 

  

 

Aufwand    

1. Materialaufwand    

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe 
   

51000 Materialbedarf, Betrieb u. 

Unterhaltung Kläranlagen 
16.726,77 

9.000 
7.852,53 

51900 Strom 60.856,41 79.500  68.780,09 

51001 Betriebsstoffe 

Phosphatfällungsanlage 
13.479,17 

18.500 
18.494,95 

51002 Geräte u. Ausrüstungsgegenstände 1.923,66           2.200 1.453,14 

51003 Benzin 204,58              300 193,69 

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen    

59000 Unterhaltung der Kläranlagen 38.499,17 43.000 41.069,59 

59001 Kläranlagen-Überprüfung 2.051,58 1.900 2.975,02 

59002 Unterhaltung der Kanalleitungen 43.541,66 43.000 42.392,18 

59003 Hausanschlusskosten (Reparaturen) 4.633,61 10.500 0,00 

59004 Unterhaltung Abwasseranlagen 

Eigenkontroll-Verordnung 
16.193,55 15.000 15.313,87 

59005 Fortführung EKVO - 

Wiederholungsuntersuchung 
67.224,57 65.000 26.368,52 

59006 Sonstige Bewirtschaftungskosten – 

Abwasserbeseitigung 
1.075,31 1.840 719,05 

59007 Klärschlammbeseitigung 13.916,38 17.000 22.958,17 
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Aufwand    

59020 Rückstellung 

Klärschlammentsorgung Kläranlage 

Lüdertal 

109.621,00 109.650 109.621,00 

59008 Klärgrubenentleerung 2.357,15 2.040 2.328,41 

59009 Abwasseruntersuchungen 5.753,84 15.500 11.582,62 

59010 Klärschlammuntersuchungen 4.340,31 5.100 4.032,33 

59011 Aktualisierung Bestandspläne Kanal 0,00 3.400 0,00 

59012 Beeträumung Vererdungsanlage 25.246,97 25.500 23.174,51 

59059 Erstattung an Bauhof Personal- und 

Betriebskosten 
697,13 1.050 812,44 

59013 Umlage an den Zweckverband 

Klärwerk Hosenfeld/Kleinlüder 
83.591,00 81.500 85.737,00 

59014 Betriebsführung Gesellschaft für 

kommunale Umwelttechnik (GKU) 
132.824,02 136.940 125.752,15 

59015 Jahrespauschale 

Sicherheitsausrüstung GKU 
414,67 1.071 0,00 

59016 Gefährdungsbeurteilungs-

Explosionsschutzkonzept, Betriebs- 

und Dienstanweisung 

5.533,50 14.000 2.082,50 

59017 Kosten gesplittete 

Abwassergebühren 
8.859,59 5.000 15.529,50 

59018 Beckenreinigung der 

Regenrückhaltebecken 7.447,62 6.000 6.886,64 

59019 Wasserrechtliche Zulassung  0 0,00 

  667.013,22 713.491 636.109,90 

2. Personalaufwand    

a) Löhne und Gehälter    

60101 Löhne der Arbeiter, Ablesen 

Wasserzähler 
0,00 1.640 0,00 

60200 Vergütung der Angestellten 49.976,32 50.375 50.517,77 

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und Unterstützung 
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Aufwand    

61100 Arbeitgeberanteil zur 

Sozialversicherung der Arbeiter 
9.639,18 360 8.719,47 

61101 Arbeitgeberanteil zur 

Sozialversicherung der Angestellten 
0,00 9.629 0,00 

61400 ZVK-Beiträge Arbeiter  0 0,00 

61401 ZVK-Beiträge Angestellte 3.464,16 3.577 3.220,82 

64502 Rückstellung nicht in Anspruch 

genommener Urlaub 489,52 0 1.170,73 

61201 Beitrag Abwassertechnische 

Vereinigung u. Verbände 
288,00 450 426,12 

  63.857,18 66.031 64.054,91 

3. Abschreibungen    

Auf immat. Vermögensgegenstände u. 

Sachanlagen sowie auf aktivierte 

Aufwendungen f. d. Ingangsetzung u. Erw. des 

Geschäftsbetriebs 

   

62200 Abschreibungen auf andere 

Anlagen, BGA - 

Abwasserbeseitigung 

588.252,39 587.933 635.459,60 

     

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen    

63300 Müllabfuhr 4.066,00 3.350 3.157,71 

68330 Erstattung an Gemeinde Personal- 

u. Verwaltungskosten 
66.714,00 66.600 66.768,00 

63030 Erstattung an Wasserversorgung 0,00 104 0,00 

63051 Mieten für Gemeindeverwaltung 2.100,00 2.200 2.100,00 

63001 Geschäftsausgaben 856,29 1.353 589,09 

64950 EDV-Buchhaltung 677,21 1.561 1.744,74 

64300 Abwasserabgabe 41.075,52 55.000 47.572,66 

68250 Prüfungs- u. Beratungskosten 402,50 3.000 285,00 

68252 Jahresabschlusskosten 1.915,90 4.000 1.915,90 
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Aufwand    

68550 Gebühren Giroverkehr – Abwasser 365,71 500 455,09 

64952 Aufbau GIS (digit. Geogr. 

Informationssystem – Ingrada) 
4.523,06 3.200 2.412,13 

63002 Sonst. betrieblicher Aufwand 2.624,32 572 986,78 

68000 Porto 8,50 100 0,00 

68050 Telefongebühren 1.016,95 1.300 1.025,81 

64050 Versicherung Klärwerke 4.614,91 4.450 3.087,14 

69510 Forderungsverluste 631,50 0 0,00 

69200 Einstellung in Einzelwertberichtigung 1.542,50 0 0,00 

63004 Sitzungsgelder Betriebskommission 427,05 816 323,30 

68210 Aus- und Fortbildung 0,00 500 0,00 

  133.561,92 148.606 132.423,25 

5. Zinsen und ähnliche Aufwendungen    

73002 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

– Abwasserbeseitigung 
121.190,74 123.860 131.069,15 

     

6. Steuern vom Einkommen und vom 

Ertrag 
   

76501 Zinsabschlagssteuer 0,00 0,00 0,00 

    

7. Sonstige Steuern    

76800 Grundsteuer 17,63 20 17,63 

     

Gesamt-Aufwand 1.573.893,08 1.639.941 1.599.134,54 

Überschuss (+) / Fehlbetrag (-) 274.039,12 217.929 293.311,06 

  

Im Berichtsjahr 2022 sind 20.954,18 € als Investitionszuschuss für ein Notstromaggregat für 

die Wasserversorgung eingegangen.  
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Der „Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen“ zum Anlagevermögen beträgt bei der 

Abwasserbeseitigung zum 31. Dez. 2022 nach der fortgeschriebenen Bilanz € 4.484.967,78 

(Vorjahr: € 4.668.735,03). In Anlehnung an den Abschreibungssatz der Anlagenzugänge 

wurde der Posten mit „2 % der Anschaffungswerte“ aufgelöst. Der Auflösungsbetrag fließt 

mit € 183.767,25 (Vorjahr: € 184.390,31) auf der Einnahmenseite des Erfolgsplanes mit ein.  

 

Bei der Wasserversorgung beträgt der „Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen“ zum 

Anlagevermögen zum 31.12.2022 € 25.093,63 (Vorjahr: € 6.683,04). In Anlehnung an den 

Abschreibungssatz der Anlagenzugänge wurde der bisherige Posten mit „2 % der 

Anschaffungswerte“ und das Notstromaggregat mit 11,11 % (Restnutzungsdauer 9 Jahre) 

aufgelöst; dies sind € 2.543,59. 

 

Die Wasser- und Kanalbeiträge werden jeweils nach den zzt. gültigen Satzungen der 

Gemeinde Großenlüder erhoben. Gemäß der zehnten Änderung zur 

Wasserversorgungssatzung vom 10. Dezember 2020 beträgt der Wasserbeitrag im 

Wirtschaftsjahr 2022 für die Schaffung und Erweiterung € 0,61 je qm Grundstücksfläche und  

€ 1,84 je qm Geschossfläche. Die Hausanschlusskosten wurden nach den tatsächlichen 

Aufwendungen berechnet. Die Kosten an Reparaturen und Erneuerungen für 

Hausanschlüsse werden im Erfolgsplan nachgewiesen, diese für Neubauten im 

Vermögensplan und somit auch den Sachanlagen und der Abschreibung zugeführt.  

 

Gemäß der fünften Änderung der Entwässerungssatzung der Gemeinde Großenlüder vom 

10. Dezember 2021 werden für die Schaffung, Erweiterung und Erneuerung der 

Abwasseranlagen Beiträge erhoben. Der Beitrag für Sammelleitungen beträgt jeweils je qm 

Grundstücksfläche € 2,05 und je qm Geschossfläche jeweils € 2,56. 

 

An Wasseranschlussbeiträgen (einschließlich Hausanschlusskosten für Neubauten) sind im 

Berichtsjahr € 61.894,04 vereinnahmt worden. 

 

An Kanalbeiträgen (einschließlich Hausanschlusskosten für Neubauten) sind im Berichtsjahr 

€ 50.117,59 vereinnahmt worden. 
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Ab 01.01.2003 werden die eingegangenen Baukostenzuschüsse (Beiträge und 

Hausanschlusskosten) erfolgsneutral von den Anschaffungskosten für den 

Versorgungsanschluss abgezogen. 

 

Übergangsregelung bis 31.12.2002: 

Die Ertragszuschüsse der Abwasserbeseitigung (Kanalbeiträge) wurden entsprechend dem 

Schreiben des Hessischen Ministeriums des Innern und für Europa-Angelegenheiten an die 

Firma WIBERA, Wirtschaftsberatung AG, vom 24. Mai 1991 mit 3,33 % der 

Ursprungsbeträge erfolgswirksam mit einem Betrag im Jahr 2022 von € 26.176,82 (2022 = € 

32.233,35) aufgelöst. Der Restbuchwert bei den Kanalbeiträgen beträgt zum 31.12.2022 € 

107.797,88 (Vorjahr € 133.974,70). 

 

Die Ertragszuschüsse der Wasserversorgung aus eingegangenen „Wasserbeiträgen“ 

wurden entsprechend § 23 Abs. 3 Eigenbetriebsgesetz mit 5 % der Ursprungsbeträge und 

einem Betrag von € 3.606,10 (Vorjahr: € 5.445,06) aufgelöst. Der Restbuchwert bei den 

Wasserbeiträgen beträgt zum 31.12.2022 = € 18.911,24 (Vorjahr: € 22.517,34). 

 

Um die Wasserbeiträge und Hausanschlusskosten-Einnahmen im Jahr der Veranlagung 

nicht voll als Betriebseinnahmen versteuern zu müssen, hat der Eigenbetrieb ab 01.01.2003 

von dem Wahlrecht Gebrauch gemacht, die eingegangenen Baukostenzuschüsse (Beiträge 

und Hausanschlusskosten) erfolgsneutral von dem durch den Eigenbetrieb getragenen 

Anschaffungs- oder Herstellungskosten für den Versorgungsanschluss abzuziehen. Die bis 

zum 31.12.2002 erfolgte Auflösung der Beiträge wird als so genannte Übergangsregelung 

bis zur endgültigen Auflösung weitergeführt (Diese Regelung gilt nicht für erhaltene 

Zuschüsse). 

 

Die Auflösungsbeträge für Abwasser- und Wasserbeiträge (bis 31.12.2002) im Rahmen der 

Übergangsregelung sind mit insgesamt € 29.782,92 im Erfolgsplan als Ertragszuschüsse 

vereinnahmt.  
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Von der Gemeinde Großenlüder hat der Eigenbetrieb für die Oberflächenentwässerung an 

Gemeindestraßen im Berichtsjahr € 147.907,37 (Vorjahr: € 147.907,37) als „Umsatzerlöse“ 

an den Erfolgsplan erhalten. Im Jahr 2012 wurden die Kosten für die Straßenentwässerung 

mit 13 % von den Ausgaben des Erfolgsplanes Abwasser berechnet (ohne die Kosten für 

Reparaturen an den Hausanschlüssen). Durch die Einführung der gesplitteten 

Abwassergebühr wurde für die Berechnung der Oberflächenentwässerung die 

Niederschlagswassergebühr (nach versiegelten Flächen) und die Grundgebühr 

Niederschlagswasser (nach Grundstücksgröße) herangezogen. Durch die überarbeitete 

Straßenraumauswertung der GKU (mit vor-Ort-Begehung) ist für die Berechnung der 

Niederschlagswassergebühr 444.262,06 m² und für die Berechnung der Grundgebühr 

Niederschlagswasser 470.279,85 m² als Berechnungsgrundlage angesetzt.  

 

Im Berichtsjahr 2022 waren durchschnittlich 2,72 Stellen (Beamte, Angestellte und Arbeiter; 

Vorjahr 2,72 Stellen) für den Eigenbetrieb Gemeindewerke Großenlüder beschäftigt. Ab dem 

Jahr 2007 obliegt die komplette Betriebsführung der Abwasserbeseitigung der Rhön Energie 

Effizienz + Service (früher GKU - Gesellschaft für Kommunale Umwelttechnik). Die Kosten 

für die Gesamt-Betriebsführung 2022 sind mit € 132.824,02 (2021 = € 125.752,15) 

nachgewiesen. Die Stellenübersicht des Eigenbetriebes 2022 gliedert sich wie folgt auf: 

 

Abwasserbeseitigung: a) Beamte 0,05 Besoldungsgruppe A13 

 b) Angestellte: 0,05 Entgeltgruppe 12 – Bauamt 

  0,18 Entgeltgruppe 11 – Finanzabteilung 

  0,60 Entgeltgruppe 9b – Bauamt / Finanzabt. 

  0,03 Entgeltgruppe 7 - Finanzabteilung 

  0,08 Entgeltgruppe 6 – Finanzabteilung 

      

Wasserversorgung: a) Beamte 0,05 Besoldungsgruppe A13 

 b) Angestellte 0,05 Entgeltgruppe 12 – Bauamt 

  0,17 Entgeltgruppe 11 – Finanzabteilung 

  0,50 Entgeltgruppe 9b – Bauamt / Finanzabt. 
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  0,03 Entgeltgruppe 7 - Finanzabteilung 

  0,07 Entgeltgruppe 6 – Finanzabteilung 

 c) Arbeiter 1,00 Entgeltgruppe 7 

  1,00 Entgeltgruppe 5 

 

Es wurden im Jahr 2022 3,86 Stellen ausgewiesen.  

Für Löhne und Gehälter wurden 2022 verausgabt: 

 

  Abwasser € Wasser € Gesamt € 

a) Dienstbezüge Beamte, Angestellte und 

Arbeiter 
50.465,84 89.504,48 139.970,32 

b) Sozialversicherungsbeiträge 

(Arbeitgeberanteile) 
9.639,18 18.094,81 27.733,99 

c) Beiträge zu ZVK-Kassen 3.464,16 6.288,37 9.752,53 

d) Beiträge Berufsgenossenschaft 288,00 138,00 426,00 

  63.857,18 114.025,66 177.882,84 

 

 

Die Gesamt-Personal-Ausgaben betragen damit € 177.882,84 (einschließlich Soziale 

Abgaben, Aufwendungen für Altersversorgung und Beiträge zu den 

Berufsgenossenschaften). Die Löhne und Gehälter haben sich gegenüber dem Vorjahr  

(€ 172.609,52) um € 5.273,32 erhöht. Dies beruht hauptsächlich aus der tariflichen 

Gehaltserhöhung für die Beschäftigten, sowie im Bereich Wasserversorgung durch die 

Einstellung eines neuen Wassermeisters der in einer Übergangszeit von 3 Monaten parallel 

zu den bisherigen Wassermeister (der in 2022 in Rente gegangen ist) eingestellt wurde.  Die 

Rufbereitschaft mit der Rhön Energie Osthessen als auch die technische Betriebsführung 

wird aufrechterhalten. Die pauschalierten Betriebsführungsentgelte sind mit einem 

Grundpreis von 70.000 € vereinbart. Für die technische Betriebsführung sind im Jahr 2022 € 

75.323,04 (Vorjahr € 72.755,40) angefallen. Die Kosten für die Rufbereitschaft der 

RhönEnergie Osthessen betrug 2022 € 17.880,14 (Vorjahr € 11.924,73).  
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Die Verwaltungskostenbeiträge, die vom Eigenbetrieb an den Haushalt der Gemeinde 

erstattet werden, sind bei der Abwasserbeseitigung mit € 66.714 und bei der 

Wasserversorgung mit € 66.714 im Berichtsjahr nachgewiesen und wurden für folgende 

Abschnitte der Kosten des Ergebnishaushaltes der Gemeinde verrechnet: 

 

 Wasser € Abwasser € 

 2021 2022 2021 2022 

01.01.01 Gemeindeorgane 14.762 13.937 14.762 13.937 

01.02.01 Verwaltungssteuerung 9.543 10.872 9.543 10.872 

01.02.02 Finanz u. Steuerverw. 13.204 13.616 13.204 13.616 

01.02.03 EDV / Administration 5.074 4.506 5.074 4.506 

01.02.04 Einrichtung für die  

gesamte Verwaltung 
5.822 5.861 5.822 5.861 

10.01.01 Bauverwaltung 18.363 17.922 18.363 17.922 

 66.768 66.714 66.768 66.714 

 

Außerdem wurden für Arbeiten durch Bauhofarbeiter an die Gemeinde folgende 

Verwaltungskostenbeiträge, die nach tatsächlichen Arbeitsstunden berechnet wurden, 

erstattet: 

 a) Abwasserbeseitigung  372,80 € 

 b) Wasserversorgung 1.854,93 € 

 

Dementgegen konnte der Eigenbetrieb Erstattungen für Personaleinsatz in den Diensten der 

„Gemeinde“ wie folgt vereinnahmen: 

 a) Abwasserbeseitigung 0,00 € 

 b) Wasserversorgung 0,00 € 
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Für die Inanspruchnahme des Bauhofs wurden von dem Eigenbetrieb an den 

Gemeindehaushalt Mieten für den Bauhof von € 2.600,00 (Abwasser = € 0,00 Wasser = 

€ 2.600,00) und der Gemeindeverwaltung von € 4.200,00 (Abwasser = € 2.100,00 Wasser = 

€ 2.100,00) gezahlt. 

 

Für die Klärschlammbeseitigung (inkl. Rückstellung in Höhe von € 109.627,00) sind im 

Berichtsjahr Kosten in Höhe von € 134.867,97 (Vorjahr: € 132.795,51) entstanden. Diese 

Ausgaben betreffen hauptsächlich die Kläranlage Lüdertal in Bimbach. Im Jahr 2020 fand die 

letzte Beeträumung statt, deshalb waren auch die Ausgaben für 2020 höher als in den folge 

Jahren. Die nächste Beeträumung wurde in 2023 durchgeführt. Die Rückstellungen werden 

ab dem Jahr 2020 jährlich in Höhe von € 109.627,00 gebildet.   

 

Die abzuführende Abwasserabgabe an das Land Hessen ist im Wirtschaftsjahr 2022 leicht 

gegenüber dem Vorjahr gesunken. Im Berichtsjahr 2022 beträgt die Abwasserabgabe € 

41.075,52 (Vorjahr € 47.572,66).  

 

Abwasserabgabe 2022 

 

1. Landrat des Kreises Fulda 

a) Vorauszahlungen 2022  36.211,70 € 

b) Endabrechnung   0,00 € 

c) Rückstellung   0,00 € 

 

2. Zweckverband Gruppenklärwerk Hosenfeld – Großenlüder für den  

OT Kleinlüder 

a) Vorauszahlungen 2022  4.863,82 € 

b) Endabrechnung  0,00 € 
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Kosten für die Abschlussprüfung der Jahresrechnung zur Bilanz sind an die Wirtschaftsprüfer 

wie folgt verbucht: 

  Abwasser € Wasserversorgung €

  

1. Übernommene Rückstellung + 2.600,00 + 2.300,00 

2. Kosten Jahresprüfung 2020 1.915,90 1.610,00 

Rechnung ist in 2022 eingegangen und gebucht  

3. + neu übernommene Rückstellung für 
 Prüfung 2021 - 2.600,00 - 2.300,00 

 

verbuchte Jahresabschlusskosten  1.915,90  1.610,00 

 

Die Unterhaltungskosten an Hausanschlüssen (Kanal = € 0,00; Wasser = € 89.275,47) 

werden den Eigentümern wieder voll in Rechnung gestellt. 

 

Im Investitionsbereich wurden folgende Maßnahmen 2022 ausgeführt und fließen als 

Zugang in die Sachanlagen mit ein: 

 

 

Abwasserbeseitigung 

 

aus Anlagen 

im Bau 2021 

€ 

 

Ergebnis 

2022 

€ 

 

Gesamt 

 

€ 

1. Gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte 
Immaterielle Vermögensgegenstände 

 

 
  

05430 Umstellung Leitsystem  4.365,41 4.365,41 

2. Geleistete Anzahlung auf immaterielle 
Vermögensgegenstände 

   

3. Grundstücke mit Betriebs- und anderen 
Bauten 

   

4. Abwasserreinigungsanlagen 
   

05400 
Energieeffizienz, Optimierung 

Kläranlagen 
 2.748,90 2.748,90 
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Abwasserbeseitigung 

 

aus Anlagen 

im Bau 2021 

€ 

 

Ergebnis 

2022 

€ 

 

Gesamt 

 

€ 

5. Regenrückhaltebecken 
   

6. Hauptsammler 
   

7. Rohrnetz und Hausanschlüsse 
   

05129 
Hausanschlüsse (Neubauten) 

Investitionen 
26.328,40 38.978,96 65.307,36 

05410 Kanal Am Forsthaus  35.225,99 35.225,99 

05418 
EKVO Kanalerneuerung – 

Schlitzer Str. 
7.826,11 96.597,13 104.423,24 

05422 

Kanal Lindenweg 

./. Kanalbeiträge und 

./. Erstattung Hausanschlüsse 

 
78.043,22 

-50.117,59 
27.925,63 

05435 
Kanal Neubaugebiete 

Uffhausen 
1.006,19 210.518,04 211.524,23 

8. Betriebsausstattung Kläranlagen 
   

05440 
Probeentnehmer Kläranlage 

Lüdertal 
 5.668,83 5.668,83 

9. Geleistete Anzahlungen und Anlagen 
im Bau 

 155.950,31 155.950,31 

Gesamt: 35.160,70 577.979,20 613.139,90 

 

 

 

Wasserversorgung 

aus Anlagen 

im Bau 2021 

€ 

Ergebnis 

2022 € 
Gesamt € 

1. Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte 

   

2. Grundstücke einschl. Bauten 
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Wasserversorgung 

aus Anlagen 

im Bau 2021 

€ 

Ergebnis 

2022 € 
Gesamt € 

3. Wassergewinnungsanlagen 
(Tiefbrunnen) 

   

05313 Zäune Wasserschutzgebiet  1.446,50 1.446,50 

05328 Garage für Notstromaggregat 5.029,67 8.422,35 13.452,02 

4. Verteilungsanlagen 
   

a) Speicheranlagen    

05200 
Schieberkreutze und Hydranten  

St.-Laurentiusstraße 
 20.199,00 20.199,00 

05279 
Trinkwasserversorgungskonzept 

Großenlüder / Bimbach  
 162.651,32 162.651,32 

05315 
Schieberkreutze und Hydranten 

Schlitzer Str. / Lauterbacher Str. 
13.129,58 28.403,59 41.533,17 

05326 
Wasserleitung Lüderberg (Bad 

Salzschlirf) 
 12.368,82 12.368,82 

05333 UV Anlage Tiefbrunnen Bimbach  9.937,53 9.937,53 

b) Leitungsnetz    

05203 
Hausanschlüsse (Neubauten) 

Investitionen 
 8.315,95 8.315,95 

05311 

Wasserleitung Lindenweg 

./. Wasserbeiträge und 

./. Erstattung Hausanschlüsse 

 
48.656,47 

-61.894,04 
-13.237,57 

05322 
Wasserleitung Neubaugebiete 

Uffhausen – Im Feldchen 
471,68 84.542,48 85.014,16 

c) Hausanschlüsse    

5. Betriebsausstattung Wasserwerke 
   

08221 UV-Strahler mit Schutzrohr  2.014,06 2.014,06 

08221 GWG Sammelposten  125,21 125,21 

6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im 
Bau, Wasserversorgung 
 

 405.888,50 76.135,89 
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Wasserversorgung 

aus Anlagen 

im Bau 2021 

€ 

Ergebnis 

2022 € 
Gesamt € 

Gesamt: 18.630,93 731.077,74 749.708,67 

 

 

Die geleisteten Anzahlungen und Anlagen im Bau gliedern sich wie folgt:  

      

Abwasserbeseitigung Jahr Euro 
Maßnahme 

Gesamt € 

05412 Kanal Industriestraße 

2018 

2019 

2020 

2021 

2022 

13.306,51 

297,00 

9.000,00 

18.856,48 

5.450,50 

46.910,49 

05423 

Anbindung 

Hessenmühle/Kleinheiligkreuz/Am 

Schlagberg Kanal 

2019 

2020 

2021 

297,50 

12.542,10 

309,40 

23.248,19 

36.397,19 

05419 
Erweiterung Kläranlage Lüdertal 

3. Becken 

2020 

2021 

69,60 

21.906,40 
21.976,00 

05421 
Entwässerungskonzept Am 

Tiefenfurth 
2021 98.836,02 98.836,02 

05426 Photovoltaikanlage Kläranlage Müs 2021 469,17 469,17 

05427 
Photovoltaikanlage Kläranlage 

Eichenau 
2021 2.505,83 2.505,83 

05434 Kanal Am Burgrain 
2021 

2022 

13.813,24 

59.353,22 
72.166,46 

05436 Kanal Neubaugebiete Großenlüder 2021 777,86 104.836,96 
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Abwasserbeseitigung Jahr Euro 
Maßnahme 

Gesamt € 

2022 

2022 

89.987,70 

14.071,40 

    384.098,12 

 

Wasserversorgung Jahr Euro 
Maßnahme 

Gesamt € 

05270 Wasserleitung Industriestraße 2019 250,00 250,00 

05292 Wasserleitung zur Hessenmühle 2022 170,00 170,00 

05318 
Wasserleitung Neubaugebiet 

Großenlüder 

2021 

2022 

2022 

2022 

8.723,69 

830,00 

24.597,86 

85.060,28 

119.211,83 

05319 Wasserleitung Am Burgrain 

2021 

2022 

2022 

4.081,68 

5.927,07 

52.100,84 

62.109,59 

05321 Entsäuerungsanlage HB Kleinlüder 

2020 

2021 

2022 

2022 

12.557,50 

18.397,06 

96.095,69 

121.064,63 

248.114,88 

05322 
Erneuerung Wasserleitung 

Lütterzer Str. K110 

2022 

2022 

15.120,15 

7.142,86 
22.263,01 

05326 
Wasserleitung Lüderberg (Bad 

Salzschlirf) 
2021 26.302,53 26.302,53 

05330 
Wasserleitung Schulstraße / 

Jahnstraße 
2022 3.750,00 3.750,00 

05338 Anbindung an 

Wasserversorgungsanlage OT 
2022 6.800,00 6.800,00 
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Wasserversorgung Jahr Euro 
Maßnahme 

Gesamt € 

Eichenau 

05392 
Maßnahmen aus der 

Gefährdungsbeurteilung 
2022 5.859,90 5.859,90 

    494.831,74 

 

An Abschreibungen von Anlagengütern wurden 2022 bei der Abwasserbeseitigung 

€ 588.252,39 (Vorjahr: € 635.459,60) und bei der Wasserversorgung € 271.196,17 (Vorjahr: 

€ 194.938,94) verbucht (gesamt = € 859.448,56 Abschreibungen). Dies sind € 29.050,02 

mehr an Abschreibungen als 2021.  

 

Unter Einbeziehung der Zugänge und Abgänge von Sachanlagen sowie der Abschreibungen 

2022 betragen die Restbuchwerte der Sachanlagen des Eigenbetriebes zum 31. Dez. 2022 

€ 20.216.750,85. Davon entfallen auf die Abwasserbeseitigung € 14.343.101,86 und die 

Wasserversorgung € 5.873.648,99. Das gesamte Anlagevermögen hat sich im 

,,Restbuchwert“ im Wirtschaftsjahr 2022 insgesamt um € 503.026,66 erhöht. 

(Abwasserbeseitigung € 35.259,30; Wasserversorgung + € 467.767,36).  

 

Nicht verausgabte und noch benötigte Wirtschaftsansätze 2022 wurden als Ausgabe-

Reste in das Wirtschaftsjahr 2023 übernommen. Diese stehen für folgende 

Einzelmaßnahmen zur Durchführung im Jahr 2023 noch zur Verfügung, wurden bereits 

durchgeführt, bzw. werden im Jahr 2023 noch abgesetzt: 

 

A. Abwasserbeseitigung € 

Kläranlage Lüdertal 

mit OT Großenlüder, Bimbach und Uffhausen 
 

05190 Maßnahmen aus Gefährdungsbeurteilung 15.000,00 

05196 Ertüchtigung Regenrückhaltebecken Bimbach 17.632,56 

05400 Energieeffizienz, Optimierung Kläranlagen 52.273,45 
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A. Abwasserbeseitigung € 

05418 EKVO Kanalerneuerung 45.576,76 

05419 Erweiterung Kläranlage Lüdertal 3. Becken 45.686,97 

05406 Photovoltaikanlage Kläranlage Lüdertal  40.000,00 

05426 Photovoltaikanlage Kläranlage Müs 45.530,83 

05427 Photovoltaikanlage Kläranlage Eichenau 1.494,17 

05428 Sanierung Schlammsilo Kläranlage Lüdertal – Umbau Eindicker 25.000,00 

05430 Umstellung Leitsystem 804,00 

05431 Mazeratoren (zum Zerkleinern von Feststoffen) 8.165,44 

05432 Getriebe Rechenraum Kläranlage Lüdertal 2.067,80 

05439 Sanierung Kläranlage Lüdertal – Betonschaden 30.000,00 

   

 Großenlüder  

05410 Kanal Am Forsthaus 5.671,96 

05412 Kanal Industriestraße 44.754,11 

05421 
Entwässerungskonzept Am Tiefenfurt I. Abschnitt bis Zuwegung 

/ Ende Grundstück Fa. Technolit und Fa. Böse 
97.020,98 

05433 Kanal Neubaugebiete Großenlüder 18.702,49 

05436 Kanal Neubaugebiete Galgenberg 580.440,90 

05437 
Entwässerungskonzept Am Tiefenfurt (Vorabmaßnahmen im 

Zuge Neubau / Umbau L3141 
100.000,00 

 Bimbach  

05408 Kanal Raiffeisenring / Schulstraße 
14.960,40 

 

05434 Kanal Am Burgrain 52.833,54 

05438 Pumpen für Trennsystem Am Auacker 2.785,46 

 Müs  

05409 Kanal Am Stempel / Wallweg 30.000,00  

05422 Kanal Lindenweg 51.339,38 
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A. Abwasserbeseitigung € 

 Kleinlüder  

05339 Fensterfront Hochbehälter Kleinlüder 10.000,00 

05423 
Anbindung des Weilers „Hessenmühle/Kleinheiligkreuz/Am 

Schlagberg“ an Kanal 

553.602,81 

 

 Uffhausen  

05435 Kanal Neubaugebiete 138.475,77 

 Überörtliche Maßnahmen  

08200 Geräte Kläranlagen und Abwasserbes. 13.214,19 

05122 Kanalbaumaßn. allg. 32.928,04 

 Gesamt Kanal 2.075.962,01 

 

 

 

 

B. Wasserversorgung 
€ 

 Großenlüder  

05270 Wasserleitung Industriestraße 54.750,00 

05307 Wasserleitung Am Forsthaus 5.643,61 

05318 Wasserleitung Neubaugebiet Großenlüder 327.061,06 

 Bimbach  

05279 
Neues Trinkwasserkonzept Großenlüder / Bimbach (neuer 

Hochbehälter Bimbach) 
44.226,69 

05289 E-Schieber TB 3.000,00 

05303 Wasserleitung In den Michelshöfen 22.420,00 

05319 Wasserleitung Am Burgrain 36.209,74 

05330 Wasserleitung Schulstraße / Jahnstraße 22.076,00 

05331 Wasserleitung Raiffeisenring 20.000,00 
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05332 
Erneuerung Ortsnetzleitung ab K110 In den Michelshöfen / 

Lütterzer Straße 
308.446,99 

 Müs  

05290 Wasserleitung Am Stempel / An dem Wallweg 25.000,00 

05311 Wasserleitung Lindenweg 4.624,61 

05320 Druckbehälter HB Müs / DEA Klosterkopf 11.195,32 

05335 Druckleitung Hochbehälter Müs 85.000,00 

05336 Mengenregler Quelle Müs 5.000,00 

 Kleinlüder  

05291 Wasserleitung Mühlenstraße 60.000,00 

05292 Wasserleitung zur Hessenmühle 190.693,80 

05234 Umlegung Wasserleitung Scharfe Ecke 6.000,00 

 Uffhausen  

05322 Neubaugebiete Uffhausen 79.985,84 

 Eichenau  

 Überörtliche Maßnahmen  

05200 Wasserleitung allgemein 17.266,21 

05201 Planungskosten Wasserleitung 1.230,00 

08220 GIS – Digitale Bestandsermittlung / Ergänzung 11.745,00 

08221 Geräte Wasserversorgung 4.158,94 

05392 Maßnahmen aus Gefährdungsanalyse  24.140,10 

05326 Wasserleitung Lüderberg (Bad Salzschlirf) 17.631,18 

 Gesamt Wasserversorgung 1.387.505,09 

 

Der Stand der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten für die Wasserversorgung und 

die Abwasserbeseitigung betrug zum 1. Jan. 2022 = € 8.420.494,92. Tilgungen wurden im 

Wirtschaftsjahr 2022 in Höhe von € 681.186,00 geleistet. Im Jahr 2022 wurde ein Darlehen 

bei der Wasserversorgung von der Sparkasse Fulda in Höhe von 95.405,73 abgelöst und bei 

der Gemeinde Großenlüder aufgenommen. Die Verbindlichkeiten betragen am 31.12.2022 € 

7.834.714,65. Die Pro-Kopf-Verschuldung des Eigenbetriebes beträgt zum 31. Dez. 2022 € 
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896,73. Die Einwohnerzahl betrug zum 31.12.2022 (ohne Nebenwohnungen) 8.737. Die 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten zum 31.12.2022 betragen bei 

 

a) der Abwasserbeseitigung 5.016.359,36 € 

b) der Wasserversorgung  2.818.355,29 € 

 

Zinsen für die Schulden mussten im Jahr 2022 bei der Abwasserbeseitigung  

€ 121.190,74 (2021 = € 131.069,15) und bei der Wasserversorgung € 51.185,42 (2020 = € 

54.340,33)  aufgewandt werden. 

 

Der Eigenbetrieb wird mit einer selbstständigen kaufmännischen Buchführung geführt. Die 

Guthaben bei Kreditinstituten des Eigenbetriebes Gemeindewerke Großenlüder betrugen 

zum 31. Dez. 2022 € 305.086,61. 

 

Der Eigenbetrieb war 2022 jederzeit zahlungsfähig. Zahlungsengpässe sind nicht 

eingetreten.  

 

Für das Jahr 2022 wurde € 20.062,00 an Körperschaftssteuerrückstellung inklusive 

Zinsabschlagssteuer und Solidaritätszuschlag gebildet. Im Bereich der Abwasserbeseitigung 

werden keine Steuern fällig. 

 

Nach einem Bescheid des Finanzamtes Fulda vom 13.11.2002 ist der Eigenbetrieb 

Gemeindewerke Großenlüder nicht gewerbesteuerpflichtig, da der Eigenbetrieb ohne 

Gewinnerzielungsabsicht arbeitet. 

 

Das Gesamt-Unternehmensergebnis des Eigenbetriebes für das Wirtschaftsjahr 2022 

schließt mit einem „Gewinn“ von € 385.348,10 (Wasserversorgung € 111.308,98, Abwasser 

€ + 274.039,12) ab. Die Gebühren wurden in beiden Bereichen ab dem Jahr 2021 aufgrund 

einer Gebührenkalkulation auf 3 Jahre entsprechend angepasst.  
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Zum Ende des Wirtschaftsjahres 2022 nimmt die Gewinn- und Verlustrechnung folgende 

Entwicklung: 

 

 Gesamt € Abwasser € Wasserver-

sorgung € 

Gewinnvortrag (+) / 

Verlustvortrag (-)  

+ 1.831.009,84 + 1.382.815,07 + 448.194,77 

Jahresüberschuss (+) / 

Jahresfehlbetrag (-) 

+ 385.348,10 + 274.039,12 + 111.308,98 

Bilanzgewinn (+) /  

Bilanzverlust (-) 

+2.216.357,94 

 

+ 1.656.854,19 + 559.503,75 

 

Bei dem oben ausgewiesenen Gewinnvortrag in der Gesamthöhe von € 2.216.357,94 muss 

deutlich erwähnt werden, dass dieser Gewinn für Investitionen in das Anlagevermögen 

eingesetzt wurde.  

 

Der Bilanzgewinn für das Jahr 2022 ergibt sich aus der neuen Gebührenkalkulation für 2021. 

Bei den Gebühren wurde für die Wasserversorgung und für die Abwasserentsorgung eine 

kalkulatorische Verzinsung des Anlagekapitals mit eingerechnet. Die kalkulatorische 

Verzinsung bei der Wasserversorgung und bei der Abwasserentsorgung betrug im Jahr 2022 

4,0%. Die kalkulatorische Verzinsung für 2022 konnte für den Bereich Abwasserentsorgung 

erzielt werden. Im Bereich Wasserversorgung konnte die kalkulatorische Verzinsung nicht 

erreicht werden, hier lagen die Erträge aus den Wasserbezug unter den geplanten Erträgen, 

die Aufwendungen für die Unterhaltskosten sowie für die Wasserbezugskosten lagen über 

den geplanten Aufwendungen. 

 

Das Eigenkapital erhöht sich im Berichtsjahr 2022 um € 385.348,10 und ist zum  

31. Dez. 2022 mit einem Stand von € 7.256.462,89 in der Bilanz ausgewiesen. 
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Das Anlage- und Umlaufvermögen des Eigenbetriebes beträgt zum 31.12.2022 = 

€ 21.078.071,05 (Vorjahr: € 20.833.916,29) (Aktivseite). 

Dem stehen auf der Passivseite zum 31.12.2022 gegenüber: 

 

A) Eigenkapital 

1. Stammkapital 1.431.600,00 € 

2. Allgemeine Rücklagen (Sachanlagen) 3.608.504,95 € 

3. Gewinne und Verluste 2015 – 2022 2.216.357,94 € 

 7.256.462,89 € 34,43 % 

B) Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen 

     zum Anlagevermögen 4.510.061,41 € 21,40 % 

 

C) Empfangene Ertragszuschüsse 126.709,12 € 0,60 % 

 

D) Rückstellungen 

1. Steuerrückstellungen 51.907,00 € 

2. Sonstige Rückstellungen  389.042,24 € 

   440.949,24 € 2,09 % 

E) Verbindlichkeiten 

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kredit- 
instituten (Darlehen) 7.834.714,65 € 37,17 % 

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 434.676,79 € 2,06 % 

3. Verbindlichkeiten gegenüber der  
Gemeinde Großenlüder 198.686,90 € 0,94 % 

4. Sonstige Verbindlichkeiten           275.810,05 € 1,31 % 

  8.743.888,39 € 

F) Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 € 0,00 % 

 

Gesamt Passivseite: 21.078.071,05 € 
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Das Eigenkapital, die Sonderposten aus Zuschüssen und Zulagen und die empfangenen 

Ertragszuschüsse betragen 56,43 % des Gesamtvermögens. Die Verbindlichkeiten 

gegenüber den Kreditinstituten haben sich verringert und betragen jetzt 37,17 % (Vorjahr 

40,42 %). 

 

Insgesamt konnten die Gemeindewerke Großenlüder auch 2022 mit der Lieferung von 

Wasser und der Beseitigung des Abwassers in quantitativer und qualitativer Hinsicht den 

gestellten Anforderungen nachkommen.  

 

 

 

Großenlüder, 30. September 2024 

 

 

 

 

                              Eigenbetrieb  

                 Gemeindewerke Großenlüder 

 

 

 

 

 

 

 (Jürgen Möller) (Dieter Derbort)          

 Kfm. Betriebsleiter Techn. Betriebsleiter   

 



Be stä � gungs ver merk des un ab hän gi gen Ab schluss prü fers

An die Ge mein de wer ke Gro ßen lü der, Gro ßen lü der

Prü fungs ur tei le

Wir haben den Jah res ab schluss der Ge mein de wer ke Gro ßen lü der, Gro ßen lü der – be ste hend aus der Bi lanz
zum 31. De zem ber 2022 und der Ge winn- und Ver lust rech nung für das Ge schä�s jahr vom 1. Ja nu ar bis zum
31. De zem ber 2022 sowie dem An hang, ein schließ lich der Dar stel lung der Bi lan zie rungs- und Be wer tungs me -
tho den – ge prü�.

Dar über hin aus haben wir den La ge be richt der Ge mein de wer ke Gro ßen lü der, Gro ßen lü der für das Ge schä�s -
jahr vom 1. Ja nu ar bis zum 31. De zem ber 2022 ge prü�.

Nach un se rer Be ur tei lung auf grund der bei der Prü fung ge won ne nen Er kennt nis se

ent spricht der bei ge füg te Jah res ab schluss in allen we sent li chen Be lan gen den deut schen, für Ka pi tal -
ge sell scha� en gel ten den han dels recht li chen Vor schri� en sowie den Vor schri� en des EigBGes und ver -
mi� elt unter Be ach tung der deut schen Grund sät ze ord nungs mä ßi ger Buch füh rung ein den tat säch li -
chen Ver hält nis sen ent spre chen des Bild der Ver mö gens- und Fi nanz la ge des Ei gen be triebs zum
31. De zem ber 2022 sowie sei ner Er trags la ge für das Ge schä�s jahr vom 1. Ja nu ar bis zum 31. De zem -
ber 2022 und

ver mi� elt der bei ge füg te La ge be richt ins ge samt ein zu treff en des Bild von der Lage des Ei gen be triebs.
In allen we sent li chen Be lan gen steht der La ge be richt in Ein klang mit dem Jah res ab schluss, ent spricht
den deut schen ge setz li chen Vor schri� en und stellt die Chan cen und Ri si ken der zu kün� i gen Ent wick -
lung zu treff end dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB er klä ren wir, dass un se re Prü fung zu kei nen Ein wen dun gen gegen die Ord -
nungs mä ßig keit des Jah res ab schlus ses und des La ge be richts ge führt hat.

Grund la ge für die Prü fungs ur tei le

Wir haben un se re Prü fung des Jah res ab schlus ses und des La ge be richts in Über ein s�m mung mit § 317 HGB
und § 27 Ab satz 2 EigBGes unter Be ach tung der vom In s� tut der Wirt scha�s prü fer (IDW) fest ge stell ten deut -
schen Grund sät ze ord nungs mä ßi ger Ab schluss prü fung durch ge führt. Un se re Ver ant wor tung nach die sen Vor -
schri� en und Grund sät zen ist im Ab schni� „Ver ant wor tung des Ab schluss prü fers für die Prü fung des Jah res ab -
schlus ses und des La ge be richts“ un se res Be stä � gungs ver merks wei ter ge hend be schrie ben. Wir sind von dem
Un ter neh men un ab hän gig in Über ein s�m mung mit den deut schen han dels recht li chen und be rufs recht li chen
Vor schri� en und haben un se re sons � gen deut schen Be rufs pflich ten in Über ein s�m mung mit die sen An for de -
run gen er füllt.

Wir sind der Auff as sung, dass die von uns er lang ten Prü fungs nach wei se aus rei chend und ge eig net sind, um als
Grund la ge für unser Prü fungs ur tei le zum Jah res ab schluss und zum La ge be richt zu die nen.

Ver ant wor tung der ge setz li chen Ver tre ter für den Jah res ab schluss und den La ge be richt

Die ge setz li chen Ver tre ter sind ver ant wort lich für die Auf stel lung des Jah res ab schlus ses, der den deut schen,
für Ka pi tal ge sell scha� en gel ten den han dels recht li chen Vor schri� en sowie den Vor schri� en des EigBGes in
allen we sent li chen Be lan gen ent spricht, und dafür, dass der Jah res ab schluss unter Be ach tung der deut schen
Grund sät ze ord nungs mä ßi ger Buch füh rung ein den tat säch li chen Ver hält nis sen ent spre chen des Bild der Ver -
mö gens-, Fi nanz- und Er trags la ge des Ei gen be triebs ver mi� elt. Fer ner sind die ge setz li chen Ver tre ter ver ant -
wort lich für die in ter nen Kon trol len, die sie in Über ein s�m mung mit den deut schen Grund sät zen ord nungs mä -
ßi ger Buch füh rung als not wen dig be s�mmt haben, um die Auf stel lung eines Jah res ab schlus ses zu er mög li -
chen, der frei von we sent li chen fal schen Dar stel lun gen auf grund von do lo sen Hand lun gen (d.h. Ma ni pu la �o -
nen der Rech nungs le gung und Ver mö gens schä di gun gen) oder Irr tü mern ist.

Bei der Auf stel lung des Jah res ab schlus ses sind die ge setz li chen Ver tre ter dafür ver ant wort lich, die Fä hig keit
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des Ei gen be triebs zur For� üh rung der Un ter neh mens tä �g keit zu be ur tei len. Des Wei te ren haben sie die Ver -
ant wor tung, Sach ver hal te in Zu sam men hang mit der For� üh rung der Un ter neh mens tä �g keit, so fern ein schlä -
gig, an zu ge ben. Dar über hin aus sind sie dafür ver ant wort lich, auf der Grund la ge des Rech nungs le gungs grund -
sat zes der For� üh rung der Un ter neh mens tä �g keit zu bi lan zie ren, so fern dem nicht tat säch li che oder recht li -
che Ge ge ben hei ten ent ge gen ste hen.

Au ßer dem sind die ge setz li chen Ver tre ter ver ant wort lich für die Auf stel lung des La ge be richts, der ins ge samt
ein zu treff en des Bild von der Lage des Ei gen be triebs ver mi� elt sowie in allen we sent li chen Be lan gen mit dem
Jah res ab schluss in Ein klang steht, den deut schen ge setz li chen Vor schri� en ent spricht und die Chan cen und Ri -
si ken der zu kün� i gen Ent wick lung zu treff end dar stellt. Fer ner sind die ge setz li chen Ver tre ter ver ant wort lich
für die Vor keh run gen und Maß nah men (Sys te me), die sie als not wen dig er ach tet haben, um die Auf stel lung
eines La ge be richts in Über ein s�m mung mit den an zu wen den den deut schen ge setz li chen Vor schri� en zu er -
mög li chen, und um aus rei chen de ge eig ne te Nach wei se für die Aus sa gen im La ge be richt er brin gen zu kön nen.

Ver ant wor tung des Ab schluss prü fers für die Prü fung des Jah res ab schlus ses und des La ge be richts

Un se re Ziel set zung ist, hin rei chen de Si cher heit dar über zu er lan gen, ob der Jah res ab schluss als Gan zes frei
von we sent li chen fal schen Dar stel lun gen auf grund von do lo sen Hand lun gen oder Irr tü mern ist,
und ob der La ge be richt ins ge samt ein zu treff en des Bild von der Lage des Ei gen be triebs ver mi� elt sowie in
allen we sent li chen Be lan gen mit dem Jah res ab schluss sowie mit den bei der Prü fung ge won ne nen Er kennt nis -
sen in Ein klang steht, den deut schen ge setz li chen Vor schri� en ent spricht und die Chan cen und Ri si ken der zu -
kün� i gen Ent wick lung zu treff end dar stellt, sowie einen Be stä � gungs ver merk zu er tei len, der un se re Prü fungs -
ur tei le zum Jah res ab schluss und zum La ge be richt be inhal tet.

Hin rei chen de Si cher heit ist ein hohes Maß an Si cher heit, aber keine Ga ran �e dafür, dass eine in Über ein s�m -
mung mit § 317 HGB unter Be ach tung der vom In s� tut der Wirt scha�s prü fer (IDW) fest ge stell ten deut schen
Grund sät ze ord nungs mä ßi ger Ab schluss prü fung durch ge führ te Prü fung eine we sent li che fal sche Dar stel lung
stets auf deckt. Fal sche Dar stel lun gen kön nen aus do lo sen Hand lun gen oder Irr tü mern re sul �e ren und wer den
als we sent lich an ge se hen, wenn ver nün� i ger wei se er war tet wer den könn te, dass sie ein zeln oder ins ge samt
die auf der Grund la ge die ses Jah res ab schlus ses und La ge be richts ge troff e nen wirt scha� li chen Ent schei dun gen
von Adres sa ten be ein flus sen.

Wäh rend der Prü fung üben wir pflicht ge mä ßes Er mes sen aus und be wah ren eine kri � sche Grund hal tung. Dar -
über hin aus

iden � fi zie ren und be ur tei len wir die Ri si ken we sent li cher fal scher Dar stel lun gen im Jah res ab schluss
und im La ge be richt auf grund von do lo sen Hand lun gen oder Irr tü mern, pla nen und füh ren Prü fungs -
hand lun gen als Re ak � on auf diese Ri si ken durch sowie er lan gen Prü fungs nach wei se, die aus rei chend
und ge eig net sind, um als Grund la ge für un se re Prü fungs ur tei le zu die nen. Das Ri si ko, dass aus do lo -
sen Hand lun gen re sul �e ren de we sent li che fal sche Dar stel lun gen nicht auf ge deckt wer den, ist höher
als das Ri si ko, dass aus Irr tü mern re sul �e ren de we sent li che fal sche Dar stel lun gen nicht auf ge deckt
wer den, da do lo se Hand lun gen kol lu si ves Zu sam men wir ken, Fäl schun gen, be ab sich �g te Un voll stän -
dig kei ten, ir re füh ren de Dar stel lun gen bzw. das Au ßer kra� set zen in ter ner Kon trol len be inhal ten kön -
nen.

ge win nen wir ein Ver ständ nis von dem für die Prü fung des Jah res ab schlus ses re le van ten in ter nen
Kon troll sys tem und den für die Prü fung des La ge be richts re le van ten Vor keh run gen und Maß nah men,
um Prü fungs hand lun gen zu pla nen, die unter den ge ge be nen Um stän den an ge mes sen sind, je doch
nicht mit dem Ziel, ein Prü fungs ur teil zur Wirk sam keit die ser Sys te me des Ei gen be triebs ab zu ge ben.

be ur tei len wir die An ge mes sen heit der von den ge setz li chen Ver tre tern an ge wand ten Rech nungs le -
gungs me tho den sowie die Ver tret bar keit der von den ge setz li chen Ver tre tern dar ge stell ten ge schätz -
ten Werte und damit zu sam men hän gen den An ga ben.
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zie hen wir Schluss fol ge run gen über die An ge mes sen heit des von den ge setz li chen Ver tre tern an ge -
wand ten Rech nungs le gungs grund sat zes der For� üh rung der Un ter neh mens tä �g keit sowie, auf der
Grund la ge der er lang ten Prü fungs nach wei se, ob eine we sent li che Un si cher heit im Zu sam men hang
mit Er eig nis sen oder Ge ge ben hei ten be steht, die be deut sa me Zwei fel an der Fä hig keit des Ei gen be -
triebs zur For� üh rung der Un ter neh mens tä �g keit auf wer fen kön nen. Falls wir zu dem Schluss kom -
men, dass eine we sent li che Un si cher heit be steht, sind wir ver pflich tet, im Be stä � gungs ver merk auf
die da zu ge hö ri gen An ga ben im Jah res ab schluss und im La ge be richt auf merk sam zu ma chen oder, falls
diese An ga ben un an ge mes sen sind, unser je wei li ges Prü fungs ur teil zu mo di fi zie ren. Wir zie hen un se -
re Schluss fol ge run gen auf der Grund la ge der bis zum Datum un se res Be stä � gungs ver merks er lang ten
Prü fungs nach wei se. Zu kün� i ge Er eig nis se oder Ge ge ben hei ten kön nen je doch dazu füh ren, dass die
Ge sell scha� ihre Un ter neh mens tä �g keit nicht mehr for� üh ren kann.

be ur tei len wir die Dar stel lung, Au� au und In halt des Jah res ab schlus ses ins ge samt ein schließ lich der
An ga ben sowie ob der Jah res ab schluss die zu grun de lie gen den Ge schä�s vor fäl le und Er eig nis se so
dar stellt, dass der Jah res ab schluss unter Be ach tung der deut schen Grund sät ze ord nungs mä ßi ger
Buch füh rung ein den tat säch li chen Ver hält nis sen ent spre chen des Bild der Ver mö gens-, Fi nanz- und
Er trags la ge des Ei gen be triebs ver mi� elt.

be ur tei len wir den Ein klang des La ge be richts mit dem Jah res ab schluss, seine Ge set zes ent spre chung
und das von ihm ver mi� el te Bild von der Lage des Un ter neh mens.

füh ren wir Prü fungs hand lun gen zu den von den ge setz li chen Ver tre tern dar ge stell ten zu kun�s ori en -
�er ten An ga ben im La ge be richt durch. Auf Basis aus rei chen der ge eig ne ter Prü fungs nach wei se voll zie -
hen wir dabei ins be son de re die den zu kun�s ori en �er ten An ga ben von den ge setz li chen Ver tre tern
zu grun de ge leg ten be deut sa men An nah men nach und be ur tei len die sach ge rech te Ab lei tung der zu -
kun�s ori en �er ten An ga ben aus die sen An nah men. Ein ei gen stän di ges Prü fungs ur teil zu den zu kun�s -
ori en �er ten An ga ben sowie zu den zu grun de lie gen den An nah men geben wir nicht ab. Es be steht ein
er heb li ches un ver meid ba res Ri si ko, dass kün� i ge Er eig nis se we sent lich von den zu kun�s ori en �er ten
An ga ben ab wei chen.

Wir er ör tern mit den für die Über wa chung Ver ant wort li chen unter an de rem den ge plan ten Um fang und die
Zeit pla nung der Prü fung sowie be deut sa me Prü fungs fest stel lun gen, ein schließ lich et wai ger be deut sa mer
Män gel im in ter nen Kon troll sys tem, die wir wäh rend un se rer Prü fung fest stel len.

Fulda, den 30. Sep tem ber 2024

Muth & Co. GmbH
Wirt scha�s prü fungs ge sell scha�

ppa. Lukas Gei ger
Wirt scha�s prü fer

Marco Bug
Wirt scha�s prü fer
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Ge mein de wer ke Gro ßen lü der, Gro ßen lü der
Ver mö gens la ge

Ak �v sei te 31.12.2022 Vor jahr Än de rung
TEUR TEUR TEUR

An la ge ver mö gen
Im ma te ri el le Ver mö gens ge gen stän de

ent gelt lich er wor be ne Kon zes sio nen, ge werb li che Schutz rech te und ähn li -
che Rech te und Werte sowie Li zen zen an sol chen Rech ten und Wer ten 22 24 -2

Sach an la gen
Grund stü cke mit Be triebs- und an de ren Bau ten 20 20 0
Grund stü cke ohne Bau ten 86 86 0
Was ser ge win nungs an la gen 84 77 7
Ab was ser rei ni gungs an la gen 2.457 2.595 -138
Re gen rück hal te be cken und Haupt samm ler 1.974 2.063 -89
Rohr netz und Haus an schlüs se 9.406 9.319 87
Ver tei lungs an la gen Was ser 5.164 5.080 84
Be triebs aus sta� ung 123 131 -8
ge leis te te An zah lun gen und An la gen im Bau 879 317 562

Fi nanz an la gen
Be tei li gun gen 2 2 0

Um lauf ver mö gen
Vor rä te

Roh-, Hilfs- und Be triebs stoff e 22 22 0
For de run gen und sons � ge Ver mö gens ge gen stän de

For de run gen aus Lie fe run gen und Leis tun gen 472 204 268
For de run gen gegen die Ge mein de 5 152 -147
sons � ge Ver mö gens ge gen stän de 57 13 44

Kas sen be stand, Bun des bank gut ha ben, Gut ha ben bei Kre di� n s� tu ten und
Schecks 305 729 -424

21.078 20.834 244

Pas siv sei te 31.12.2022 Vor jahr Än de rung
TEUR TEUR TEUR

Ei gen ka pi tal
Stamm ka pi tal 1.432 1.432 0
All ge mei ne Rück la ge 3.608 3.608 0
Bi lanz ge winn 2.216 1.831 385

Son der pos ten für Zu schüs se und Zu la gen 4.510 4.675 -165
Emp fan ge ne Er trags zu schüs se 127 156 -29
Rück stel lun gen

Steu er rück stel lun gen 52 32 20
sons � ge Rück stel lun gen 389 279 110

Ver bind lich kei ten
Ver bind lich kei ten ge gen über Kre di� n s� tu ten 7.834 8.422 -588
Ver bind lich kei ten aus Lie fe run gen und Leis tun gen 435 262 173
Ver bind lich kei ten ge gen über Ge sell scha� er 199 137 62
sons � ge Ver bind lich kei ten 276 0 276

Rech nungs ab gren zungs pos ten 0 0 0
21.078 20.834 244

Stel lung nah me:

Aus re chen tech ni schen Grün den kön nen in den Ta bel len der Ver mö gens-, Er trags- und Fi nanz la ge Run dungs -
diff e ren zen in Höhe von ± einer Ein heit (TEUR, % usw.) au� re ten.
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Ge mein de wer ke Gro ßen lü der, Gro ßen lü der
Er trags la ge
für die Zeit vom 01.01.2022 - 31.12.2022

2022 Vor jahr Än de rung
TEUR TEUR TEUR

Um satz er lö se 3.011 2.976 35

Ge sam te ei ge ne Leis tun gen 3.011 2.976 35
sons � ge be trieb li che Er trä ge 197 192 5

Be triebs leis tung 3.208 3.168 40
Ma te ri al auf wand

Auf wen dun gen für Roh-, Hilfs- und Be triebs stoff e und für be zo ge ne Waren 377 327 50
Auf wen dun gen für be zo ge ne Leis tun gen 962 878 84

1.339 1.205 134
Per so nal auf wand

Löhne und Ge häl ter 140 138 2
so zia le Ab ga ben und Auf wen dun gen für Al ters ver sor gung und für Un ter stüt -
zung 38 35 3

178 173 5
Ab schrei bun gen

auf im ma te ri el le Ver mö gens ge gen stän de des An la ge ver mö gens und Sach an la -
gen 859 830 29

859 830 29
sons � ge be trieb li che Auf wen dun gen 254 251 3

Auf wen dun gen für die Be triebs leis tung 2.630 2.459 171

Be triebs er geb nis 578 710 -132
sons � ge Zin sen und ähn li che Er trä ge 0 0 0
Zin sen und ähn li che Auf wen dun gen 172 185 -13
Steu ern vom Ein kom men und vom Er trag 20 32 -12

Er geb nis nach Steu ern 386 493 -107
sons � ge Steu ern 1 1 0

Jah res über schuss 385 492 -107

Stel lung nah me:

Aus re chen tech ni schen Grün den kön nen in den Ta bel len der Ver mö gens-, Er trags- und Fi nanz la ge Run dungs -
diff e ren zen in Höhe von ± einer Ein heit (TEUR, % usw.) au� re ten.
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Gemeindewerke Großenlüder, Großenlüder
Finanzlage für die Zeit vom 01.01.2022 - 31.12.2022

Cash-Flow aus laufender Geschä�stä�gkeit 2022
TEUR

Vorjahr
TEUR

1 + Jahresüberschuss 385 492
2 + Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 859 830
3 + Zunahme der Rückstellungen (ohne Steuer-RSt) 110 105
4 - Sons�ge zahlungsunwirksame Erträge 194 222
5 - Zunahme der Vorräte 0 0
6 - Zunahme der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 267 19
7 + Abnahme anderer Ak�va, die nicht der Inves��ons- oder Finanzierungstä�gkeit

zuzuordnen sind
103 149

8 + (Vj. -) Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (Vorjahr Abnahme) 173 162
9 + (Vj. -) Zunahme anderer Passiva die nicht der Inves��ons- oder Finanzierungstä�gkeit

zuzuordnen sind (Vorjahr Abnahme)
298 184

10 + Zinsaufwendungen 172 185
11 + Ertragsteueraufwand 20 32

12 = Cash-Flow aus laufender Geschä�stä�gkeit 1.659 1.206

Cash-Flow aus Inves��onstä�gkeit 2022
TEUR

Vorjahr
TEUR

13 + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens 142
14 - Auszahlungen für Inves��onen in das Sachanlagevermögen 1.362 1.626

15 = Cash-Flow aus Inves��onstä�gkeit -1.362 -1.484

Cash-Flow aus Finanzierungstä�gkeit 2022
TEUR

Vorjahr
TEUR

16 + Einzahlungen aus Begebung von Anleihen und der Aufnahme von Finanzkrediten 0 966
17 - Auszahlungen aus Tilgung von Anleihen und Finanzkrediten 548 0
18 - Gezahlte Zinsen 172 185

19 = Cash-Flow aus Finanzierungstä�gkeit -720 781

Veränderung Finanzmi�elfonds 2022
TEUR

Vorjahr
TEUR

+ Finanzmi�elfonds am Anfang der Periode 728 225
+ Cash-Flow aus laufender Geschä�stä�gkeit 1.659 1.206
- Cash-Flow aus Inves��onstä�gkeit 1.362 1.484
- (Vj. +) Cash-Flow aus Finanzierungstä�gkeit 720 781

= Finanzmi�elfonds am Ende der Periode 305 728
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Prüfungsfeststellungen im Rahmen der Prüfung nach § 53 HGrG 

Fragenkreis 1: Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie individualisierte Offenlegung 
der Organbezüge 

1. Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die Geschäftsleitung 
sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche Weisungen des 
Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- sowie ggf. für die Konzernleitung 
(Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bedürfnissen des Unternehmens bzw. des 
Konzerns? 

Eine Geschäftsordnung, die Zuständigkeiten des technischen sowie kaufmännischen Betriebsleiters regelt, 
existiert. Durch die Satzung werden zustimmungspflichtige Geschäfte geregelt. Zustimmungspflichtige 
Sachverhalte werden innerhalb der Betriebskommissionssitzung entsprechend beschlossen. Die 
Regelungen entsprechen den Bedürfnissen des Eigenbetriebs. 

 

2. Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wurden Niederschriften 
hierüber erstellt? 

Im Geschäftsjahr haben 6 Sitzungen der Betriebskommission stattgefunden. Niederschriften hierüber 
wurden erstellt.  

 

3. In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i. S .d. § 125 Abs. 1 Satz 3 AktG sind die einzelnen 
Mitglieder der Geschäftsleitung tätig? 

Die Betriebsleitung ist in keinem weiteren Aufsichtsrat oder anderem Kontrollgremium tätig. 

 

4. Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) individualisiert im 
Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum, erfolgsbezogenen 
Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies 
begründet? 

Der Eigenbetrieb ist von seinem Umfang mit einem Betriebsleiter als klein anzusehen, insoweit werden die 
Bezüge nicht offengelegt. Die Betriebskommission erhält eine Aufwandsentschädigung. Eine 
entsprechende Angabe ist im Anhang erfolgt. 

 

 

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen 

 

1. Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, aus dem 
Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/Weisungsbefugnisse ersichtlich sind? Erfolgt 
dessen regelmäßige Überprüfung? 

Ein Organisationsplan ist nicht eingerichtet und auf Grund der Größe des Eigenbetriebs auch nicht 
erforderlich. 

 

2. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren wird? 

Die Frage ist nicht einschlägig. 

 

3. Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und dokumentiert? 
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Der Eigenbetrieb hat einen ehrenamtlichen Korruptionsbeauftragten bestellt. Darüber hinaus ist ein 
Datenschutzbeauftragter bestellt. 

 

4. Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entscheidungsprozesse 
(insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kreditaufnahme und -
gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehalten werden? 

Explizite Richtlinien und Arbeitsanweisungen bestehen nicht. Zustimmungspflichten ergeben sich gem. § 8 
sowie §§ 9 und 10 der Betriebssatzung, insbesondere für zustimmungspflichtige 
Investitionsentscheidungen oder für Aufnahme von Darlehen. Weiterhin wird für die Vergabe von 
Bauleistungen und sonstigen Lieferungen und Leistungen die Dienstanweisung der Gemeinde Großenlüder 
analog angewendet. Diese lag uns in Kopie vor. Darüberhinausgehende Regelungen oder 
Arbeitsanweisungen existieren nicht. Diese sind aufgrund der Größe und den überschaubaren Strukturen 
des Eigenbetriebs nicht von Nöten. 

 

5. Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z.B. Grundstücksverwaltung, EDV)? 

Unsere Prüfung ergab keinen Hinweis darauf, dass die Dokumentation von Verträgen nicht ordnungsgemäß 
ist. 

 

 

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling 

 

1. Entspricht das Planungswesen – auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschreibung der Daten 
sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projekten – den Bedürfnissen des Unternehmens? 

Das Planungswesen entspricht den Anforderungen des Eigenbetriebs. Es werden jährlich jeweils ein 
Wirtschaftsplan, Erfolgs-, Vermögens- und Finanzplan erstellt.  

 

2. Werden Planabweichungen systematisch untersucht? 

Eine systematische Planungsabweichungsanalyse erfolgt und ist in der Eigenbetriebssatzung geregelt (vgl. 
§ 6 Abs. 2 der Betriebssatzung). 

 

3. Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den besonderen 
Anforderungen des Unternehmens? 

Unseres Erachtens entspricht das Rechnungswesen der Größe und den besonderen Anforderungen des 
Unternehmens. Die Gesellschaft verfügt über eine kaufmännische doppelte Buchführung. Eine 
Kostenrechnung im engeren Sinne ist bis dato nicht eingerichtet.  

 

4. Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende Liquiditätskontrolle und 
eine Kreditüberwachung gewährleistet? 

Durch die Betriebsleitung werden laufend die Liquidität sowie Kredite überwacht. Das Finanzmanagement, 
insbesondere für kurz- und mittelfristige Planung wird über den Wirtschaftsplan abgebildet. 

 

5. Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich Anhaltspunkte 
ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten worden sind? 

Ein zentrales Cash-Management ist aufgrund der Größe des Eigenbetriebs nicht eingerichtet und nicht 
erforderlich. 
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6. Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist durch das 
bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah und effektiv eingezogen 
werden? 

Hinweise, dass die Leistungen nicht vollständig vereinnahmt und berechnet werden, ergaben sich nicht. Das 
Forderungsmanagement erfolgt über die Kämmerei der Gemeinde Großenlüder. Die 
Forderungsbeitreibung wird von der Gemeindekasse durchgeführt. Unterjährig werden angemessene 
Abschlagszahlungen erhoben. 

 

 

7. Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und umfasst es alle 
wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche? 

Aufgrund des Eigenbetriebs ist ein eigenes Controlling nicht erforderlich. Die Aufgaben werden durch die 
Betriebsleitung wahrgenommen. 

 

 

8. Ermöglicht das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwachung der 
Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung besteht? 

Die Frage ist nicht einschlägig, da der Eigenbetrieb keine Tochterunternehmen sowie Unternehmen, an 
denen wesentliche Beteiligungen bestehen, innehat. 

 

 

Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem 

 

1. Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und Maßnahmen 
ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt werden können? 

Frühwarnsignale sind seitens des Eigenbetriebs nicht definiert. Die Risikoüberwachung erfolgt durch 
zeitnahe Kontrolle der betriebswirtschaftlichen Auswertungen. Insbesondere Kontrollen hinsichtlich des 
Einhaltens von Auftragsvolumina sowie der Liquidität erfolgen. Darüber hinaus finden regelmäßig 
Prüfungen der Wasserqualität statt.  

 

2. Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben sich Anhaltspunkte 
ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden? 

Unseres Erachtens sind die Maßnahmen ausreichend. Anhaltspunkte, dass Maßnahmen nicht durchgeführt 
wurden, ergaben sich nicht. 

 

3. Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert? 

Nicht relevant, siehe Frage 4.1. 

 

4. Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem aktuellen 
Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen abgestimmt und angepasst? 

Nicht relevant, siehe Frage 4.1. 
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Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate 

 

1. Hat die Geschäfts-/Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von Finanzinstrumenten sowie von 
anderen Termingeschäften, Optionen und Derivaten festgelegt? Dazu gehört: 

- Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden?  

- Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträgen eingesetzt werden? 

- Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem Umfang dürfen 
offene Posten entstehen? 

- Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z.B. ob bestimmte Strategien ausschließlich zulässig sind bzw. 
bestimmte Strategien nicht durchgeführt werden dürfen (z.B. antizipatives Hedging)? 

Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate werden nicht eingesetzt. 

 

2. Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkonditionen und zur 
Risikobegrenzung? 

Die Frage ist nicht einschlägig, siehe Aussage zu Frage 5.1. 

 

3. Hat die Geschäfts-/Konzernleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes Instrumentarium zur 
Verfügung gestellt, insbesondere in Bezug auf 

- Erfassung der Geschäfte 

- Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse? 

- Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung? 

- Kontrolle der Geschäfte? 

Die Frage ist nicht einschlägig, siehe Aussage zu Frage 5.1. 

 

4. Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende Derivatgeschäfte und 
werden Konsequenzen auf Grund der Risikoentwicklung gezogen? 

Die Frage ist nicht einschlägig, siehe Aussage zu Frage 5.1. 

 

5. Hat die Geschäfts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen? 

Die Frage ist nicht einschlägig, siehe Aussage zu Frage 5.1. 

 

6. Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-/Konzernleitung im Hinblick auf die offenen Positionen, 
die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt? 

Die Frage ist nicht einschlägig, siehe Aussage zu Frage 5.1. 
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Fragenkreis 6: Interne Revision 

 

1. Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne 
Revision/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funktion durch eine 
andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen? 

Der Eigenbetrieb verfügt aufgrund seiner Größe über keine eigene Revision. Dies ist nach unseren 
Einschätzungen nicht erforderlich.  

 

2. Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/ Konzern? Besteht bei 
ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten? 

Siehe Aussage zu Frage 6.1. 

 

3. Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revision/ Konzernrevision im 
Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinander unvereinbare Funktionen (z.B. Trennung 
von Anweisung und Vollzug) organisatorisch getrennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal 
über Korruptionsprävention berichtet? Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte vor? 

Siehe Aussage zu Frage 6.1. 

 

4. Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abgestimmt? 

Siehe Aussage zu Frage 6.1. 

 

5. Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um welche handelt 
es sich? 

Siehe Aussage zu Frage 6.1. 

 

6. Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Internen 
Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revision/Konzernrevision die 
Umsetzung ihrer Empfehlungen? 

Siehe Aussage zu Frage 6.1. 

 

 

Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Satzung, 
Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwachungsorgans 

 

1. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwachungsorgans zu 
zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt worden ist? 

Anhaltspunkte hierfür haben sich nicht ergeben. 

 

2. Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsorgans die 
Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt? 

Im Geschäftsjahr 2022 wurden keine Kredite an Mitglieder der Organe gewährt. 
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3. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen ähnliche, aber 
nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen worden sind (z.B. Zerlegung in 
Teilmaßnahmen)? 

Anhaltspunkte für eine Zerlegung zustimmungsbedürftiger Maßnahmen in mehrere nicht 
zustimmungsbedürftige Teilmaßnahmen liegen nicht vor. 

4. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Gesetz, Satzung, 
Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwachungsorgans 
übereinstimmen? 

Die vorgenommenen Geschäfte und Maßnahmen stimmen mit dem Gesetz, der Betriebssatzung sowie den 
Beschlüssen der Organe überein. 

 

 

Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen 

 

1. Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immaterielle Anlagewerte 
und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabilität/Wirtschaftlichkeit, 
Finanzierbarkeit und Risiken geprüft? 

Investitionen werden grundsätzlich angemessen geplant und vor Realisierung auf 
Rentabilität/Wirtschaftlichkeit, Finanzierung und Risiken geprüft. 

 

2. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung nicht 
ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermöglichen (z.B. bei Erwerb 
bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligungen)? 

Es haben sich keinerlei Anhaltspunkte ergeben, dass die vorliegenden Unterlagen zur Preisermittlung nicht 
ausreichend waren. Für Baumaßnahmen erfolgt die Vergabe nach den Vorschriften der VOB. Für weitere 
Investitionen werden entsprechend Vergleichsangebote eingeholt und zur Abstimmung der 
Betriebskommission vorgelegt. 

 

3. Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend überwacht und 
Abweichungen untersucht?  

Die Investitionen werden ausreichend überwacht und Abweichungen untersucht. 

 

4. Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen ergeben? Wenn ja, in 
welcher Höhe und aus welchen Gründen? 

Es ergaben sich bei abgeschlossenen Investitionen keine wesentlichen Überschreitungen der eingeräumten 
Investitionsbudgets. 

 

5. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach Ausschöpfung der 
Kreditlinien abgeschlossen wurden? 

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach Ausschöpfung 
der Kreditlinien abgeschlossen wurden. 
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Fragenkreis 9: Vergaberegelungen 

 

1. Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z.B. VOB, VOL, VOF, EU-
Regelungen) ergeben? 

Es ergaben sich keine Anhaltspunkte, dass offenkundige Verstöße gegen bestehende und zu beachtende 
Vergaberegelungen begangen wurden. 

 

2. Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzangebote (z.B. auch für 
Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt? 

Entsprechende Angebote werden eingeholt. 

 

 

Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan 

 

1. Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet? 

Im Rahmen der Sitzungen wird der Betriebskommission regelmäßig Bericht erstattet. 

 

2. Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des 
Unternehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?  

Die Berichte werden nicht schriftlich dokumentiert. Auf Grund der zustimmungspflichtigen Geschäfte ist die 
Betriebskommission jedoch entsprechend über die laufenden Geschäfte des Eigenbetriebs informiert. 

 

3. Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah unterrichtet? 
Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abgewickelte 
Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlassungen vor und wurde 
hierüber berichtet? 

Ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare 
Fehldispositionen oder wesentliche Unterlassungen lagen unserer Erkenntnis nach nicht vor. Unseres 
Erachtens wurden die Organe angemessen und zeitnah unterrichtet. 

 

4. Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungsorgan auf dessen besonderen 
Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)? 

Berichtet wurde über die Wasser- und Abwasserqualität im Gemeindegebiet Großenlüder. Weiterhin wurde 
über das neue Trinkwasserversorgungskonzept Bimbach / Großenlüder mit Erweiterung des Hochbehälters 
berichtet. Außerdem wurde über das Konzept Anbindung des Weilers „Hessenmühle /Kleinheiligkreuz / Am 
Schlagberg“ an das Kanalnetz berichtet. Des Weiteren wurde über die Umsetzung der 
Eigenkontrollverordnung (EKVO) berichtet. 

 

5. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 AKtG oder 
unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war? 

Es haben sich keinerlei Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung nicht ausreichend war. 
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6. Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wurden Inhalt und 
Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan erörtert? 

Eine D&O-Versicherung für die Betriebsleitung auf Ebene des Eigenbetriebs existiert nicht. Durch das 
Angestelltenverhältnis mit der Gemeinde Großenlüder ist die Betriebsleitung durch die dort bestehende 
Eigenschutzversicherung abgesichert. 

 

7. Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsorgans gemeldet 
wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan offengelegt worden? 

Die Frage ist nicht einschlägig. 

 

 

Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven 

 

1. Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen? 

Unsere Prüfung ergab keinen Hinweis auf nennenswertes, nicht betriebsnotwendiges Vermögen. 

 

2. Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig? 

Auffallend hohe oder niedrige Bestände haben wir im Rahmen unserer Prüfung nicht festgestellt. 

 

3. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den bilanziellen 
Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögensgegenstände wesentlich 
beeinflusst wird? 

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den bilanziellen 
Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögensgegenstände wesentlich 
beeinflusst wurde. 

 

 

Fragenkreis 12: Finanzierung 

 

1. Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zusammen? Wie 
sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitionsverpflichtungen finanziert 
werden? 

Hierzu verweisen wir auf unsere Ausführungen zur Finanzlage im Prüfungsbericht. Zum Abschlussstichtag 
bestehen keine wesentlichen Investitionsverpflichtungen, deren Finanzierung noch offen ist. 

 

2. Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kreditaufnahmen 
wesentlicher Konzerngesellschaften? 

Die Frage ist nicht einschlägig, da ein Konzern nicht vorliegt. 

 

3. In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garantien der öffentlichen 
Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbundenen Verpflichtungen und 
Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden? 
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Im Geschäftsjahr 2022 hat der Eigenbetrieb Gemeindewerke Großenlüder einen Bundeszuschuss für ein 
Notstromaggregat für die Wasserversorgung in Höhe von 20.954,18 € erhalten. Weitere Finanz-
/Fördermittel einschließlich Garantien der öffentlichen Hand gab es nicht.  

 

Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung 

 

1. Bestehen Finanzierungsprobleme auf Grund einer evtl. zu niedrigeren Eigenkapitalausstattung? 

Finanzierungsprobleme bestehen nach den von uns gewonnen Erkenntnissen aus unserer Prüfung nicht. 
Das Eigenkapital beträgt zum Bilanzstichtag 34,43 % der Bilanzsumme. 

 

2. Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit der wirtschaftlichen 
Lage des Unternehmens vereinbar? 

Die Betriebsleitung schlägt vor, den Gewinn auf neue Rechnung vorzutragen. Der Vorschlag ist mit der 
wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar. 

 

 

Fragenkreis 14: Rentabilität/Wirtschaftlichkeit 

 

1. Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmenten/Konzernunternehmen 
zusammen? 

Das Ergebnis im Bereich Wasser beträgt TEUR +111, das Ergebnis des Bereichs Abwasser TEUR +274. Somit 
beträgt das kumulierte Betriebsergebnis TEUR +385. 

 

2. Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt? 

Nein. 

 

3. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbeziehungen 
zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaften eindeutig zu unangemessenen Konditionen 
vorgenommen werden? 

Nach den bei unserer Prüfung gewonnenen Erkenntnissen werden Leistungsbeziehungen zu anderen 
Eigenbetrieben sowie der Gemeinde zu marktüblichen Konditionen fakturiert. 

 

4. Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet? 

Die Frage ist nicht einschlägig, da der Eigenbetrieb nicht zur Zahlung von Konzessionsabgaben verpflichtet 
ist. 

 

 

Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen 

 

1. Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Bedeutung waren, und 
was waren die Ursachen der Verluste? 

Verlustbringende Geschäfte mit Bedeutung für die Vermögens- und Ertragslage des Eigenbetriebes wurden 
im Geschäftsjahr nicht festgestellt. 
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2. Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche Maßnahmen 
handelt es sich? 

Siehe Aussage zu Frage 15.1..  

 

Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrags und Maßnahmen zur Verbesserung der Ertragslage 

 

1. Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrags? 

Nicht relevant – Im Geschäftsjahr erwirtschaftete der Eigenbetrieb einen Jahresüberschuss 

 

2. Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des Unternehmens 
zu verbessern? 

Siehe Aussage zu Frage 16.1. 
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Gesellschaftsrechtliche Verhältnisse 

Gemeindewerke Großenlüder, Großenlüder 

 

1. Gesellschaftsrechtliche Grundlagen 

Die Gemeindewerke Großenlüder ist ein kommunaler Eigenbetrieb ohne eigene Rechtspersönlichkeit im Sinne 
der Hessischen Gemeindeordnung (§ 115 HGO) und des Eigenbetriebsgesetzes (§ 1 EigBGes). Träger des 
Eigenbetriebs ist die Gemeinde Großenlüder. 

Der Eigenbetrieb führt die Firma: „Gemeindewerke Großenlüder“. 

Sitz des Eigenbetriebs ist Großenlüder. 

Die Gemeindewerke Großenlüder ist im Handelsregister des Amtsgerichts Fulda unter HRA NR. 1449 
eingetragen.  

Es gilt die Satzung vom 5. November 1998 in der Fassung vom 27. September 2007. 

 

Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist die Sicherstellung der Versorgung der Bevölkerung mit Wasser und die 
Entsorgung des Abwassers im Gemeindegebiet. 

Der Eigenbetrieb kann alle seinem Betriebszweck fördernde und ihm wirtschaftlich berührende Hilfs- und 
Nebengeschäfte betreiben. 

 

Geschäftsjahr 

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr 

 

Stammkapital 

Das Stammkapital des Eigenbetriebs beträgt EUR 1.431.600,00 und ist voll eingezahlt. 

Das Stammkapital ist wie folgt zugeordnet. 

EUR

  

Bereich "Wasserversorgung" 715.800,00

Bereich "Entsorgung des Abwassers" 715.800,00

1.431.600,00

 

Alleinige Gesellschafterin ist die Gemeinde Großenlüder. 

 

Organe des Eigenbetriebs 

- Gemeindevertretung (§ 10 der Betriebssatzung)  

Entscheidet als das oberste Organ unter Beachtung der §§ 127 und 127a HGO über die Grundsätze, 

nach denen der Eigenbetrieb gestaltet und wirtschaftlich geleitet wird. 

- Gemeindevorstand (§ 9 der Betriebssatzung) 

Hat die Aufgabe dafür zu sorgen, dass Verwaltung und Wirtschaftsführung des Eigenbetriebs mit den 

Planungen und Zielen der Gemeindevertretung in Einklang stehen.
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- Betriebskommission (§§ 7 und 8 der Betriebssatzung) 

Die Aufgabe der Betriebskommission besteht in der Überwachung der Betriebsleitung. Der 

Betriebskommission gehören gem. § 7 der Betriebssatzung an:  

 

• der Bürgermeister   

• zwei Mitglieder des Gemeindevorstandes 

• drei Mitglieder der Gemeindevertretung 

• zwei Mitglieder des Personalrats 

• zwei wirtschaftlich oder technisch besonders erfahrene Personen 
 

Die Mitglieder des Personalrats werden auf dessen Vorschlag von der Gemeindevertretung gewählt, 

ebenso wie die beiden wirtschaftlich oder technisch besonders erfahrenen Personen.  

 
Der Bürgermeister oder ein von ihm bestimmter Vertreter führt gem. § 7 Absatz 3 der Betriebssatzung 
den Vorsitz in der Betriebskommission.  

Im Berichtsjahr gehörten der Betriebskommission folgende Mitglieder an:  

 

Bürgermeister: 

Herr Florian Fritzsch 

 

Mitglieder der Gemeindevertretung: 

Herr Norbert Mengel, Lehrer (bis 18.10.2022) 

Herr Peter Kömpel, Agra Betriebswirt (ab 01.11.2022) 

Frau Karin Bettinger, Hausfrau 

Herr Stephan Stein, Verwaltungsfachangestellter 

 

Mitglieder des Gemeindevorstandes: 

Herr Gerhard Schlitzer, techn. Angestellter 

Herr Thomas Odenwald, Dipl.-Verwaltungswirt 

 

Mitglieder des Personalrates: 

Herr Stefan Mathes, Arbeiter  

Frau Annette Günther, Erzieherin 

 

Wirtschaftlich oder technisch besonders erfahrene Personen: 

Herr Gerhard Nüchter, Dipl.-Ingenieur 

Herr Ralf Kotyza, Sachkundiger Bürger
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- Betriebsleitung (§§ 4 bis 6 der Betriebssatzung) 

Die Betriebsleitung wird durch die von der Gemeindevertretung bestellten und gemeinschaftlich          
vertretungsberechtigten Betriebsleiter wahrgenommen. Diese sind im Berichtsjahr: 

  Herr Jürgen Möller (kaufmännischer Betriebsleiter) 

  Herr Dieter Derbort (technischer Betriebsleiter) 

 

2. Wesentliche Verträge 

Grundlage des Betriebes der Gemeindewerke sind die Wasserversorgungssatzung der Gemeinde 
Großenlüder vom 9. Mai 1994, gültig in der Fassung vom 21. November 2012 sowie die 
Entwässerungssatzung der Gemeinde Großenlüder vom 21. November 2012. 

Zur Belieferung mit Trinkwasser wurden Verträge mit externen Lieferanten abgeschlossen. Des Weiteren 
besteht mit der RhönEnergie Fulda GmbH ein Trinkwasser- und Stromlieferungsvertrag. 

Des Weiteren wurde mit der RhönEnergie Effizienz + Service GmbH (ehem. GKU Gesellschaft für 
kommunale Umwelttechnik mbH) ein Betriebsführungsvertrag abgeschlossen, mit welcher die 
Gemeindewerke die Überwachung der Abwasserbeseitigung sowie die Betriebsführung des 
gemeindeeigenen Kanalnetzes übertragen haben. Bestandteil des Betriebsführungsvertrages sind ebenfalls 
Beratungsleistungen zu den abwassertechnischen Anlagen. 

Für die Wasserversorgung wurde mit der RhönEnergie Osthessen GmbH (ehem. GWV Fulda GmbH) eine 
Vereinbarung zur Unterstützung im Bereitschaftsdienst abgeschlossen. Diese Vereinbarung beinhaltet die 
technische Betriebsführung der Wasserversorgungsanlagen. 

 








